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2. Tholmer 
Entenrennen 

mehr zum Fest 
ab Seite 30



endlich ist es soweit: Der Frühling und der frühe Som-
mer zeigen sich langsam von ihrer schönen Seite!
Die Natur blüht auf und auch unsere Stadt erstrahlt in
tollem Glanz. Lasst uns deshalb alle gemeinsam dafür
sorgen, dass Thalheim so schön ordentlich und sauber
bleibt – denn jeder und jede kann durch kleine Gesten
wie Kehren oder Müllsammeln ein Vorbild sein und ei-
nen wichtigen Beitrag leisten.
Die letzten Wochen waren voller Highlights: Das 
Hexenfeuer und der 1. Mai haben bei bestem Wetter
viele Menschen zusammengebracht und uns Vorfreu-
de auf das kommende Stadtfest im Juni gemacht. Sol-
che Momente zeigen, wie lebendig und verbunden un-
sere Gemeinschaft ist. Auch hinter den Kulissen tut
sich viel: Zahlreiche Bauprojekte sind in Planung oder
bereits in Umsetzung, zum Beispiel der Spielplatz in
der Anton-Günter-Straße, der Ausbau des Glasfaser-
netzes durch die Telekom bzw. Envia Tel sowie die
Baumaßnahmen auf verschiedenen Straßen und im
Außengelände unseres ehemaligen Bades. Zur aktuel-
len Entwicklung des Bades laden wir am 19. Juni 2026
zur „Langen Tafel der Baukultur“ ein. Weitere Infos
finden Sie auf unseren Kanälen. 
Auch diese Maßnahmen helfen, Thalheim noch attrak-
tiver und lebenswerter zu machen. Doch wir wollen
nicht nur gestalten, sondern auch zuhören! Deshalb
starten wir nach dem Stadtfest eine Thalheim-Umfra-
ge, um Ihre Wünsche und Ideen für die Stadtentwick-
lung der nächsten Jahre aufzugreifen – zielgerichtet
und für alle Altersgruppen. Seien Sie gespannt und
überlegen Sie bereits heute, was Ihnen wichtig für un-

sere Stadt ist! Wir werden zeitnah darüber informie-
ren und freuen uns über rege Teilnahme.
Doch Gemeinschaft lebt auch über Stadtgrenzen hin-
weg: Vom 12. bis 14. Juni findet das nächste T(h)al-
heimtreffen in Lauterach statt. Eine Delegation wird
vor Ort dabei sein und wir freuen uns auf den jährli-
chen, traditionellen und freundschaftlichen Austausch
mit den T(h)alheims aus Deutschland und Europa. 
Unsererseits laufen die Vorbereitungen heiß für unser
Stadtfestrevival 100+1 vom 5. bis 7. Juni: Melden 
Sie sich zum Drei-Tannen-Lauf an, kommen Sie zum
Tanztee oder zu den historischen Vorträgen, eventuell
haben Sie auch schon Enten-Patenschaften erworben,
die Sie am 7. Juni ins Rennen schicken wollen? 
Ganz egal, es ist für alle etwas dabei, mehr dazu auf
Seite 30.
Doch wo Sonne ist, ist meist auch Schatten. Mit gro-
ßer Trauer haben wir vom Tod von Marianne Martin er-
fahren, die am 14. Mai ihren 91. Geburtstag gefeiert
hätte. Als unvergessene Stimme des Erzgebirges und
Moderatorin der beliebten Sendung „So klingt’s bei
uns im Arzgebirg“ hat sie Thalheim und besonders die
Region über Jahrzehnte geprägt. Ihr Wirken und ihre
warmherzige Art werden uns fehlen. Unser tiefes Mit-
gefühl gilt ihren Angehörigen.
Bleiben Sie zuversichtlich und mutig.
Herzlichst Ihr

Nico Dittmann 

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,

>> DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT …
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… zum Geburtstag

85. Geburtstag 
Klaus Mikschl

85. Geburtstag 
Lisa Krauß

85. Geburtstag 
Martin Lippold

… zur Geburt

• Karl Wolfgang Münch, 
geboren am 13.04.2026

Geburtstage (Stand 05.05.2026)

... im April und Mai
Heidrun Richter     81 Jahre
Lore Drechsel        73 Jahre
Anna Thomas        86 Jahre



SEITE 3AUSGABE 5/2026

    THALHEIM/ERZGEB.         AKTUELLES | AMTLICHE MITTEILUNGEN

86. Geburtstag 
Anna Thomas

90. Geburtstag 
Wilfried Wötzel

90. Geburstag 
Brigitte Lindner

90. Geburtstag 
Ursula Leichsenring

95. Geburtstag 
Christa Martschat

60. Ehejubiläum
Familie Pampel

… zum Ehejubiläum

>> DIE NÄCHSTE 
ÖFFENTLICHE STADTRATSSITZUNG

Wann:      am 11.06.2026
Wo:          im Ratssaal 
Beginn:    18:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES BÜRGERBÜROS:

Montag, Freitag                08:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch                          geschlossen
Dienstag, Donnerstag        08:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Polizeiposten im Rathaus
Der Polizeiposten ist donnerstags, von 11 bis 18 Uhr besetzt. Tel.: 03721/262-55 oder
0173/9618273 – In Notfällen bitte den NOTRUF 110 wählen!
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Frühmorgens
Eberhardt Börner

Es taget in den Auen,
die Nebel steigen auf

vom Bächlein, das sich windet
und dann im Dunst verschwindet,

als ende dort sein Lauf.
Ich kann nicht so weit schauen,

wohin das Wasser fließt.
Vielleicht wird es zur Wolke,

die sich ins Meer ergießt.
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>> DER STADTRAT DER STADT THALHEIM/ERZGEB. HAT IN SEINER 
ÖFFENTLICHEN SITZUNG AM 07.05.2026 FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST:

Feststellungsbeschluss über die Ergebnisse
der Eignungsprüfung nach § 14 Wärmepla-
nungsgesetz (WPG) für die Kommunale Wär-
meplanung Thalheim/Erzgeb.
BV SR-256-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. stellt das
Ergebnis der Eignungsprüfung nach § 14 Wärme-
planungsgesetz (WPG) für die Stadt Thalheim/Erz-
geb. gemäß Anlage fest. 

Abstimmung: 13 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zur Satzung über die Form der
öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. (Bekanntmachungssatzung)
BV SR-245-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Satzung über die Form der öffentlichen Be-
kanntmachung der Stadt Thalheim/Erzgeb. (Be-
kanntmachungssatzung) gemäß der Anlage 1. 

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zum Erwerb des Grundstücks
Salzstr. 4 in 09380 Thalheim/Erzgeb. (Flur-
stück Nr. 45 der Gemarkung Thalheim)
BV SR-248-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt,
das Flurstück Nr. 45 der Gemarkung Thalheim, gele-
gen an der Salzstr. 4 in 09380 Thalheim/Erzgeb. mit
einer Größe von 380 m² von dem in der Anlage 1
benannten Eigentümer käuflich zu erwerben und die
erforderlichen finanziellen Mittel in den Haushalts-
plan einzustellen. Das Grundstück ist mit einem
Wohnhaus bebaut. Der Bürgermeister wird ermäch-
tigt, das Grundstück zu einem Kaufpreis von max.
6.000,00 € zzgl. Nebenkosten zu erwerben. 

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
Erzgebirgssparkasse vom 15.05.2025
BV SR-261-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der Erzgebirgssparkasse vom 15.05.2025 als
Hauptsponsor für das Stadtfest anlässlich 100 Jah-
re Stadtrecht vom 19. Juni bis 29. Juni 2025 in Hö-
he von 5.000,00 Euro brutto.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“
vom 15.05.2025
BV SR-255-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“
vom 15.05.2025 als Hauptsponsor für das Stadtfest
anlässlich 100 Jahre Stadtrecht vom 19. Juni bis
29. Juni 2025 in Höhe von 5.000,00 Euro netto,
5.950,00 Euro brutto. 

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
Wohnungsbaugenossenschaft Wismut Stoll-
berg eG vom 30.04.2025
BV SR-262-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der Wohnungsbaugenossenschaft Wismut Stollberg
eG als Hauptsponsor für das Stadtfest anlässlich
100 Jahre Stadtrecht vom 19. Juni bis 29. Juni 2025
in Höhe von 5.000,00 Euro netto, 5.950,00 Euro
brutto.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
GAD Burkhardtsdorf GmbH vom 30.04.2025
BV SR-264-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der GAD Burkhardtsdorf GmbH vom 30.04.2025 als
Nebensponsor für das Stadtfest anlässlich 100 Jah-
re Stadtrecht vom 19. Juni bis 29. Juni 2025 in Hö-
he von 3.500,00 Euro netto, 4.165,00 Euro brutto.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
Volksbank Chemnitz eG vom 08.05.2025
BV SR-263-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages 
mit der Volksbank Chemnitz eG vom 08.05.2025
als Nebensponsor für das Stadtfest anlässlich 
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100 Jahre Stadtrecht vom 19. Juni bis 29. Juni 2025
in Höhe von 2.500,00 Euro netto, 2.975,00 Euro
brutto. 

Abstimmung: 13 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
envia Mitteldeutsche Energie AG vom
28.04.2025
BV SR-265-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der envia Mitteldeutsche Energie AG vom
28.04.2025 für das Stadtfest anlässlich 100 Jahre
Stadtrecht vom 19. Juni bis 29. Juni 2025 in Höhe
von 1.000,00 Euro netto, 1.190,00 Euro brutto. 

Abstimmung: 13 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
eins energie in sachsen GmbH & Co. KG vom
12.03.2025
BV SR-266-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG vom
12.03.2025 für das Stadtfest anlässlich 100 Jahre
Stadtrecht vom 19. Juni bis 29. Juni 2025 in Höhe
von 1.000,00 Euro brutto.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
eins energie in sachsen GmbH & Co. KG vom
02.04.2024
BV SR-267-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG vom

02.04.2024 für das Fest der Freiwilligen Feuerwehr
Thalheim anlässlich des 150-jährigen Jubiläums
vom 6. bis 8. September 2024 in Höhe von 600,00
Euro brutto.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Genehmigung des Ab-
schlusses des Sponsoringvertrages mit der
Tippmann. Otto. Meyer. Rechtsanwälte. Fach-
anwälte. GbR vom 04.09.2024
BV SR-269-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. geneh-
migt den Abschluss des Sponsoringvertrages mit
der Tippmann. Otto. Meyer. Rechtsanwälte. Fach-
anwälte. GbR vom 04.09.2024 für das Fest der Frei-
willigen Feuerwehr Thalheim anlässlich des 150-
jährigen Jubiläums vom 6. bis 8. September 2024
in Höhe von 200,00 Euro brutto.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Annahme einer Geld-
spende von mehr als 1.000 €
BV SR-259-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Annahme und Verwendung der Geldspende von
der Stiftung Tholm in Höhe von 50.000,00 €

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Annahme von Spen-
den, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen bis zu 1.000 €
BV SR-260-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Annahme und Verwendung der in der Anlage 1
zur Beschlussvorlage aufgeführten Geldspenden für
den Monat April 2026, die im Einzelfall den Wert
von 1.000 € nicht überschreiten.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Sie möchten den Thalheimer Stadtanzeiger
kostenfrei als digitales Abo bestellen?

Scannen Sie dazu den QR-Code oder senden Sie eine E-Mail an 
newsletter@riedel-verlag.de

In eigener Sache
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>> Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt 
Thalheim/Erzgeb. (Bekanntmachungssatzung)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl.
S. 62), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes
vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert
worden ist, sowie § 4 Sächsisches E-Government-
Gesetz (SächsEGovG) vom 8. November 2019
(SächsGVBl. S. 718), zuletzt geändert durch Artikel
3 der Verordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl.
S. 517), in Verbindung mit § 6 der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über
die Form kommunaler Bekanntmachungen (Kom-
munalbekanntmachungsverordnung (KomBekVO)
vom 17. Dezember 2015 (SächsGVBl. S.693), hat
der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. in seiner
Sitzung am 07.05.2026 folgende Satzung beschlos-
sen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Die Satzung regelt die öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Thalheim/Erzgeb., sofern
nicht besondere bundes- oder landesrechtliche
Vorschriften anzuwenden sind.
Öffentliche Bekanntmachungen im Sinne dieser
Verordnung sind:
1. die Verkündung von Rechtsverordnungen,
2. die öffentliche Bekanntmachung von Satzun-

gen und
3. sonstige durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-

bene öffentliche Bekanntmachungen und öf-
fentliche Bekanntgaben.

§ 2
Öffentliche Bekanntmachung

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. erfolgen, soweit keine besonde-
ren Bestimmungen bestehen, durch öffentliche
Zugänglichmachung einer elektronischen Aus-
gabe des Amtsblattes der Stadt Thalheim/Erz-
geb. (Elektronisches Amtsblatt) auf der Inter-
netseite der Stadt Thalheim/Erzgeb.
(www.thalheim-erzgeb.de/ElektronischesAmts-
blatt). Als Tag der Bekanntmachung gilt der Er-
scheinungstag (Datum auf der Titelseite) der
elektronischen Publikation.

(2) Soweit bundes- oder landesrechtliche Vorschrif-
ten ausschließlich oder zusätzlich eine andere
als die elektronische Bekanntmachungsform
vorschreiben, erfolgt die Bekanntmachung
durch Abdruck in einer papiergebundenen Aus-
gabe des „Thalheimer Stadtanzeigers“.

(3) Soweit bundes- oder landesrechtliche Vorschrif-
ten eine zusätzliche Veröffentlichung des In-
halts der Bekanntmachung im Internet vor-
schreiben, gilt dies mit der Veröffentlichung
nach Abs. 1 als erfolgt.

(4) Öffentliche Bekanntmachungen haben mit vol-
lem Wortlaut zu erfolgen. Sofern eine Satzung
oder Rechtsverordnung genehmigungspflichtig
ist oder genehmigungspflichtige Teile enthält,
muss auch die Tatsache der Genehmigung un-
ter Angabe der Genehmigungsbehörde und des
Datums der Genehmigung bekannt gemacht
werden.

(5) Die elektronische Ausgabe des Amtsblattes
nach Abs. 1 stellt die authentische Form dar. Es
besteht die Möglichkeit, während der Sprech-
zeiten des Bürgerbüros im Rathaus der Stadt
Thalheim/Erzgeb., Hauptstr. 5, 09380 Thal-
heim/Erzgeb., Einsicht in das elektronische
Amtsblatt zu nehmen oder dieses in ausge-
druckter Form unentgeltlich zu erhalten. Außer-
dem kann gegen entsprechenden Kostenersatz
des Versandes eine gedruckte Ausgabe des
elektronischen Amtsblattes der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. mit der Post zugestellt werden.

§ 3
Ortsübliche Bekanntmachung und 

ortsübliche Bekanntgabe

(1) Ortsübliche Bekanntmachungen, die in gesetzli-
chen Vorschriften vorgesehen sind, erfolgen in
der Form der öffentlichen Bekanntmachung
nach § 2 dieser Satzung.

(2) Die in den gesetzlichen Vorschriften vorgesehe-
ne ortsübliche Bekanntgabe erfolgt, sofern in
bundes- oder landesrechtlichen Bestimmungen
nichts anderes vorgeschrieben ist, in der Form
der öffentlichen Bekanntmachung nach § 2 die-
ser Satzung. Die Veröffentlichung erfolgt in vol-
lem Wortlaut während der Dauer von mindes-
tens 7 Tagen.

§ 4
Ersatzbekanntmachung

(1) Sind Pläne oder zeichnerische Darstellungen,
insbesondere Karten, Bestandteile einer
Rechtsverordnung oder Satzung, so kann die
öffentliche Bekanntmachung dadurch ersetzt
werden, dass



1. ihr wesentlicher Inhalt in der Rechtsverord-
nung oder Satzung umschrieben wird,

2. sie im Bürgerservice im Rathaus Thalheim/
Erzgeb. zur kostenlosen Einsicht durch jeder-
mann während der Dienstzeiten, mindestens
aber wöchentlich 20 Stunden, für die Dauer
von mindestens zwei Wochen niedergelegt
werden und

3. hierauf bei der Bekanntmachung der Rechts-
verordnung oder Satzung hingewiesen wird.

(2) Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche Bekannt-
machungen entsprechend.

§ 5
Notbekanntmachung

Erscheint eine rechtzeitige Bekanntmachung in der
vorgeschriebenen Form nicht möglich, kann die öf-
fentliche Bekanntmachung in anderer geeigneter
Form und Weise durchgeführt werden. Die Be-
kanntmachung ist unverzüglich nach Wegfall des
Hindernisses in der vorgeschriebenen Form zu wie-
derholen, wenn sie nicht durch Zeitablauf gegen-
standslos geworden ist.

§ 6
Vollzug der Bekanntmachung

(1) Als Tag der Bekanntmachung (Erscheinungs-
tag) gilt der Tag, an dem die jeweilige elektroni-
sche Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. auf der Internetseite der Stadt
Thalheim/Erzgeb. öffentlich zugänglich ge-
macht wird. Der Tag des Erscheinens wird auf
der Titelseite des Amtsblattes aufgedruckt. Mit
Ablauf des Erscheinungstages gilt die öffentli-
che Bekanntmachung als vollzogen.

(2) Der Vollzug der Bekanntmachung ist nachzu-
weisen. Als Nachweis dazu genügt der Ausdruck
des Teils der elektronischen Ausgabe des Amts-
blattes, in dem die Bekanntmachung erfolgte.
Auf dem Ausdruck ist das Datum der Zugäng-
lichmachung urkundlich zu dokumentieren.

(3) Eine Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf der
Niederlegungsfrist nach § 4  Abs. 1  Nr. 2 dieser
Satzung vollzogen.

(4) Eine Notbekanntmachung ist mit ihrer Durch-
führung nach § 5 vollzogen.

§ 7 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Be-
kanntmachungssatzung der Stadt Thalheim/
Erzgeb. vom 12.12.2025 außer Kraft.

Thalheim/Erzgeb., den 08.05.2026

Nico Dittmann
Bürgermeister

n Bekanntmachungshinweise:

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 2 SächsGemO gilt dies nicht,
wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.
2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-

anstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei
der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraus-
setzungen für die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
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>> Öffentliche Beteiligung zum Raumordnungsplan Wind (ROPW) 
bis zum 06.07.2026

Die Regionalen Planungsverbände im Freistaat
Sachsen haben die gesetzliche Pflichtaufgabe, das
Windenergieflächenbedarfsgesetz des Bundes um-
zusetzen.

Was ist der Raumordnungsplan Wind (ROPW)?
Die Region Chemnitz – das sind die Stadt Chemnitz
und die Landkreise Erzgebirgskreis, Mittelsachsen,
Vogtlandkreis und Zwickau – erstellt den Plan, der
festlegt, wo Windräder gebaut werden dürfen. Ziel
ist es, entsprechend der gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen, bis Ende 2027 mindestens 1,3 % der
Fläche der Region für Windenergie zu auszuweisen.

Warum ist das wichtig?
Windenergie soll helfen, die Energieversorgung
umweltfreundlich, kostengünstig und nachhaltig zu
gestalten. Gleichzeitig wird geprüft, wie sich mögli-
che Windräder auf Natur, Tiere, Landschaft und uns
Menschen auswirken. Besonders geschützte Gebie-
te werden dabei entsprechend berücksichtigt.

Wie kann ich die Unterlagen einsehen?
Jeder und jede kann sich informieren und einbrin-
gen! Die Unterlagen zum Plan liegen vom 4. Mai bis
6. Juli 2026 öffentlich aus. In dieser Zeit können Sie
sich folgendermaßen beteiligen:

– online die Pläne unter 
https://beteiligung-regionalplan.de/rpchemnitz 
einsehen

– vor Ort in den Dienststellen der Region (z.B. im
Landratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-
Straße 24, Annaberg-Buchholz) zu folgenden
Öffnungszeiten
Montag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

(Termine außerhalb der Öffnungszeiten können
vereinbart werden via 03733/831-1045)

Wie kann ich meine Meinung äußern?
Sie haben vom 4. Mai bis zum 6. Juli 2026 Zeit, Ihre
Anregungen, Hinweise oder Bedenken mitzuteilen.
Das geht per E-Mail an ropw@pv-rc.de oder schrift-
lich an den Planungsverband Region Chemnitz,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau sowie vor Ort
in den entsprechenden Verwaltungsdienststellen.

Warum sollten Sie mitmachen?
Ihre Meinung zählt! Ob Sie Fragen haben, Beden-
ken äußern oder Ideen einbringen möchten – jetzt
ist die Gelegenheit, die Planung mitzugestalten.

Mehr Infos finden Sie auch unter 
https://www.pv-rc.de.

Kommen Sie zudem bei Fragen ebenso gern auf uns
zu.

Ihre Stadtverwaltung n

>> Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Thalheim/Erzgeb. schreibt gemäß Ver-
waltungsvorschrift über die Veräußerung kommu-
naler Grundstücke (VwV kommunale Grundstücks-
veräußerung) des Sächsischen Staatsministerium
des Inneren vom 22.03.2004 die Flurstücke 
Nr. 730/3 und 731/2 der Gemarkung Thal-
heim, gelegen an der Äußeren Heinrichstr., in
der Randlage vom Ortszentrum der Thalheim/
Erzgeb. als Gesamtgrundstück zum Verkauf
aus:

n Objektbeschreibung: 

Nutzung/Größe: 
Das Flurstück Nr. 731/2 ist unbebaut und hat eine
Größe von 996 m².

Das Flurstück Nr. 730/3 ist mit 48 PKW Stellplätzen
mit Umfahrungsmöglichkeiten bebaut und wird
derzeit als öffentlicher Parkplatz genutzt. Es hat ei-
ne Größe von 2.650 m².

KI-generiert
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Lasten und Rechte: 
Keine grundbuchrechtlichen Eintragungen vorlie-
gend.
Am Flurstück Nr. 730/3 besteht eine Baulastenein-
tragung mit einer Stellplatzbaulast einschließlich
Zufahrt für 3 Stellplätze.

Erschließung:
Die Flurstücke sind aktuell ohne eigene Erschlie-
ßung, eine Anbindung an das öffentliche Erschlie-
ßungsnetz ist möglich.

Baurecht:
Die Grundstücke liegen bauplanungsrechtlich im
unbeplanten Innenbereich und es besteht Baurecht
gemäß § 34 BauGB. 
Im Flächennutzungsplan der Stadt Thalheim/Erz-
geb. sind die Grundstücke als Wohnbauflächen aus-
gewiesen. 

Kaufpreis:
Das Mindestgebot beträgt für beide Flurstücke ge-
samt 109.000,00 €. Auskünfte zu vorhanden Ver-
sorgungsleitungen können nach Voranmeldung
(Tel.:03721/262-32 oder 
bauamt@thalheim-erzgeb.de) bei der Stadtverwal-
tung Thalheim/Erzgeb. eingesehen werden. 

Alle mit der Veräußerung im Zusammenhang ste-
henden Kosten trägt der Käufer.

Kaufinteressenten reichen Ihr Kaufpreisangebot,
mindestens zum vorgenannten Preis schriftlich bis
zum 03.07.2026 in der Stadtverwaltung Thalheim/
Erzgeb., Hauptstraße 5, 09380 Thalheim/Erzgeb.,
in einem verschlossenen und gekennzeichneten
Umschlag ein. 

Ein entsprechender Finanzierungsnachweis ist vom
Interessenten auf Anforderung nachzureichen.

Gebote aus denen das Angebot nicht eindeutig her-
vorgeht, werden nicht berücksichtigt.   

Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der
Teilnahme an der Ausschreibung nicht ab. Den Zu-
schlag soll das Höchstgebot erhalten. Die endgülti-
ge Zuschlagserteilung erfolgt durch den Beschluss
des Thalheimer Stadtrates.

Alle tatsächlichen und rechtlichen Angaben in die-
sem Kurzexposé sind mit größtmöglicher Sorgfalt
zusammengestellt worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit keine Gewähr über-
nommen werden. n
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>> Ehrenamt des Monats: „Von Sucht betroffen bleibt man ein Leben lang“ 
Mandy Goldhammer engagiert sich in der Prävention, Gruppenarbeit und 
als Therapiebegleiterin 

v.l.n.r. Rico Anton - Landrat Erzgebirgskreis, Mandy
Goldhammer – Leiterin der Selbsthilfegruppe Sucht
und Depression Thalheim, Aleksej Herzog – Pastor
Adventgemeinde Thalheim, Nico Dittmann – Bür-
germeister der Stadt Thalheim, Anja List – Vor-
schlaggeberin, © Landratsamt Erzgebirgskreis –
Fachstelle Ehrenamt (Foto: Frank Wutzler)

Die Selbsthilfegruppe für suchtkranke Menschen in
Thalheim existiert bereits seit 1993. Vor zwei Jah-
ren wurde das Angebot auch für Betroffene von De-
pressionen geöffnet. 2014 nahm Mandy Goldham-
mer nach ihren Therapien die Hilfe der Gruppe noch
selbst in Anspruch – seit 2023 leitet sie diese. Ihren
eigenen Lebensweg hat sie von einem Rapper ver-
tonen lassen.

Mandy Goldhammer weiß, was es bedeutet, wenn
Alkoholsucht dazu führt, dass man fast alles ver-
liert: den Führerschein, die Arbeit, den Umgang mit
dem eigenen Kind, fast das eigene Leben. Seit
mehr als 10 Jahren ist sie trockene Alkoholikerin
und hat sich mehr als eindrucksvoll zurück ins Le-
ben gekämpft.

Ihre ersten Schritte als ehrenamtlich Engagierte
hat sie im Rahmen der Präventionsarbeit auf den
Entgiftungsstationen von Kliniken gemacht – hat
dort ihre eigene Geschichte erzählt, um Betroffenen
Mut zu machen und gleichzeitig aufzuzeigen, wie
die Selbsthilfegruppe dabei unterstützen kann.
Nach und nach hat sie sich auch aktiv in die Öffent-
lichkeitsarbeit eingebracht und entscheidend dazu
beigetragen, ein stabiles Netzwerk zu Verbänden,
Therapieträgern sowie öffentlichen Stellen aufzu-
bauen.

Nach dem Tod des langjährigen Leiters der Selbst-
hilfegruppe übernahm Mandy Goldhammer Verant-
wortung und ließ sich zur ehrenamtlichen Suchthel-
ferin ausbilden. Anschließend absolvierte sie die
Weiterbildung zur Gruppenleiterin und qualifizierte
sich weiter, um auch ein Angebot für Menschen mit
Depressionen zu etablieren.

Als Leiterin der Selbsthilfegruppe Sucht und De-
pression Thalheim ist sie 24/7 für die knapp dreißig
Mitglieder der Gruppe, Betroffene und deren Ange-
hörige da. Sie erarbeitet dazu einen Jahresplan mit
Schwerpunkten, organisiert wöchentliche themen-
bezogene Gruppentreffen und gewinnt dafür hoch-
karätige Fachreferenten, erfahrene Therapeuten
und Seelsorgende. Die gebürtige Auerbacherin
nimmt Präventivangebote an Schulen wahr, hält
Kontakte zu Suchtberatungsstellen, um Betroffene
in geeignete Therapien zu vermitteln und ist selbst
als Therapiebegleiterin aktiv.

„Schätzungen zufolge sind in Deutschland bis zu
2,2 Millionen Menschen alkoholabhängig – die per-
sönlichen Folgen für die Betroffenen und Angehöri-

gen sind gravierend. Als Gesellschaft müssen wir
außerordentlich dankbar sein, dass es Menschen
wie Mandy Goldhammer gibt, die sich im Ehrenamt,
nach Kräften dafür einsetzt, Menschen einen Weg
aus der Sucht aufzuzeigen. Für ihren Mut ihre eige-
ne Geschichte öffentlich zu machen, um glaubhaft
präventiv tätig zu sein, gebührt ihr meine tief emp-
fundene persönliche Anerkennung,“ würdigt Land-
rat Rico Anton das Engagement der 51-jährigen.

Im Interview verrät uns Mandy Goldhammer was
sie antreibt, sich für suchtkranke Menschen einzu-
setzen.

Von Sucht betroffen bleibt man ein Leben
lang. Was ist damit gemeint?
Mandy Goldhammer: „Die Sucht und damit die Ge-
fahr rückfällig zu werden, begleitet einen immer. Ei-
ne Kontrolle über den Konsum gibt es nicht mehr,
weil man bei einem Rückfall immer dort wieder an-
fängt, wo man aufgehört hat. Das einzige was hilft,
ist konsequente Abstinenz. Man muss auch immer
aufpassen, dass sich die Sucht nicht verlagert und
man in andere Abhängigkeiten, zum Beispiel Spiel-
sucht, gerät.“

Ihr Engagement ist auch sehr eng mit Ihrer
persönlichen Geschichte verbunden. Wie kam
es zu der Idee, diese von einem Rapper verto-
nen zu lassen?
Mandy Goldhammer: „Eigentlich wollte ich ein Buch
schreiben. Um eine Biographie bekannt zu machen,
muss man aber regelmäßig Autorenlesungen ver-
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anstalten. Dazu war ich zu diesem Zeitpunkt aber
gesundheitlich gar nicht in der Lage. Ich bin auf den
Rapper ‚Poet‘ im Internet aufmerksam geworden
und habe ihn angeschrieben, ob er meine Lebens-
geschichte vertonen würde. Er war von dem Projekt
sofort begeistert. Ich setze den Song auch regel-
mäßig in der Suchtprävention ein.“

Was war der ausschlaggebende Punkt an dem
Sie entschieden haben, sich aktiv für Sucht-
kranke und Menschen mit Depressionen ein-
zusetzen?
Mandy Goldhammer: „Ich bin von Haus aus ein em-
pathischer Mensch, habe ein gutes Gespür dafür,
wie es anderen geht und möchte gern helfen. Als
ich angefangen habe eigene Ideen für die Gruppen-
arbeit zu entwickeln und einzubringen, war für mich
klar, dass ich mich ehrenamtlich für Betroffene ein-
setzen möchte.“

Welche Rolle spielt das Thema Verantwortung
und wo liegen die Grenzen?
Mandy Goldhammer: „Wir sagen unseren Klientinnen
und Klienten immer, dass wir ihnen gern die Türen zei-
gen können, die aus der Sucht herausführen. Durch-
gehen muss man aber allein. Wir können nur denjeni-
gen helfen, die sich auch helfen lassen wollen.“

Was motiviert Sie besonders bei Ihrer Arbeit?
Mandy Goldhammer: „Die Dankbarkeit unserer
Gruppenmitglieder und dass sie mich auch bei mei-
ner Arbeit unterstützen. Diese Woche hat eine Teil-
nehmerin eines FSJ-Seminars zu mir gesagt: ‚Dan-
ke, dass du Licht in diese Welt bringst.‘ Das hat
mich sehr berührt.“

Schaut unsere Gesellschaft bei Alkoholsucht
noch zu oft weg? 
Mandy Goldhammer: „Kurz und knapp: Ja.“

Sie haben sich einem schwierigen Thema ver-
schrieben. Wie wichtig sind Momente, um da-
von auch mal Abstand zu gewinnen?
Mandy Goldhammer: „Immer wieder auch Abstand
zu gewinnen, ist ganz wichtig. Ich nehme mir gern
eine Auszeit in der Natur – beim Waldspaziergang
bleibt das Handy zu Hause. Außerdem hilft mir die
Arbeit im heimischen Garten sehr dabei, von Din-
gen loszulassen und den Kopf frei zu bekommen.“

Was wäre Ihr Appell an unsere Gesellschaft?
Mandy Goldhammer: „Manchmal wäre es gut, wenn
die Menschen bewusst weniger tun, nicht immer al-
les perfekt machen wollen und Fehler akzeptieren.
Diese Freiräume sollten dafür genutzt werden, wie-
der empathischer miteinander umzugehen und ein
Verständnis für schwächere Menschen zu entwi-
ckeln.“

Für ihr langjähriges und umfassendes Engagement
in der Suchthilfe wurde Mandy Goldhammer mit
dem „Ehrenamt des Monats März 2026“ ausge-
zeichnet. Sie erhielt von der Fachstelle Ehrenamt
des Erzgebirgskreises eine Urkunde, die erzgebirgi-
sche Holzfigur „HelD“ (Helfen und Danken) sowie
eine Einladung zum Großen Regionalpreis des Erz-
gebirgskreises ERZgeBÜRGER.

Quelle: Fachstelle Ehrenamt / wu n

>> Bürokratie kann Spaß machen – 
das kommunale Bürgerbudget 2026 beweist es!

Zum vierten Mal zeigte das Bürgerbudget: Die
besten Ideen kommen aus der Nachbarschaft –
diesmal mit 40.000 Euro im Gepäck! Der Frei-
staat Sachsen und der Erzgebirgskreis machten
es möglich, dass aus Träumen Projekte werden.

Wer durfte mitmachen? Alle ab 16 Jahren,
Vereine, Kirchengemeinden und gemeinnützige
Initiativen. 71 Anträge gingen ein – von kreati-
ven Insektenhotels bis zu dorffreundlichen Pro-
jekten.

Vom 23. Februar bis 23. März 2026 hieß die
Devise: Antrag stellen und Daumen drücken! Ei-
ne Jury mit Humor und strengen Kriterien ent-

schied, wer die 2.000 Euro pro Projekt erhält.
Bewertet wurden Kreativität, Innovation und
Übertragbarkeit.

20 Projekte wurden gefördert, darunter der
SV Tanne Thalheim e. V. (Abteilung Wan-
dern). Mit der Förderung wird der Stadtpark
neugestaltet und der Anton-Günther-Ge-
denkstein errichtet – ein Projekt, das Natur und
regionale Geschichte verbindet.

Wir gratulieren dem SV Tanne und freuen uns auf
die Einweihung am 04.06.2026 im Rahmen
des Stadtfest-Revivals 100+1. Bleibt dran
und macht nächstes Jahr vielleicht selbst mit! n



Am Sonntag, dem 26. April 2026, wurde in der
Evangelisch-methodistischen Kirche in Thalheim
das Apfelbäumchen, das Bischof Werner Philipp am
11. Januar im Rahmen seiner „Hoffnungstour“ an

die Gemeinde über-
reicht hatte, feier-
lich eingepflanzt.
Dieses Ereignis fand
nach einem Gottes-
dienst bei Kaffee
und Kuchen statt.
Bischof Philipp, der
seit dem 8. Mai
2025 die bischöfli-
che Aufsicht für den
deutschen Teil der
Evangelisch-me-
thodistischen Kirche (EmK) innehat, hatte das
Bäumchen als Symbol der Hoffnung überreicht.
Sein zentrales Anliegen ist es, Menschen zusam-
menzubringen – Gläubige wie Sinnsuchende – und
den Dialog zwischen Naturwissenschaft und Glaube
zu fördern.

Text und Fotos: Stadtverwaltung n
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>> Gemeinschaft und Glaube: Apfelbaum als Zeichen der Hoffnung

>> GIPSY Rockband – 49 Jahre Musik, Leidenschaft und Heimatverbundenheit

Am 14. April 2026 feierten wir
unser Jubiläum mit Bürgermeis-
ter Nico Dittmann in Thalheim,
unserer Heimat, in der GIPSY seit
1977 zu Hause ist. Seit 1985 sind
wir als Profiband unterwegs und
im Erzgebirge und darüber hi-
naus bekannt.
Musik ist in unserer Familie tief
verwurzelt: Meine Großväter
spielten im Musikverein Gorns-
dorf, meine Mutter im Chor. Ich
selbst lebe seit 1963 in Thalheim,
begann 1967 mit Gitarrenunter-
richt und war im Jugendorchester
des Kulturhauses aktiv. Beruflich
bildete ich mich zum staatlich ge-
prüften Orchesterleiter aus (Kon-
servatorium Zwickau) und wirkte
in der Bezirkseinstufungskom-
mission Tanzmusik mit.

GIPSY ist vielseitig: Ob als große
Band oder im Trio/Duo – wir brin-

gen Stimmung zu Hochzeiten,
Geburtstagen, Firmenfeiern und
vielen anderen Anlässen. 2027
feiern wir dann 50 Jahre GIPSY –
ein halbes Jahrhundert Musik oh-
ne Pause!

Herzlichen Dank an alle, die uns
über die Jahre begleitet haben –
wir bleiben für euch am Start!

Euer Fredy 

GIPSY Rockband Thalheim
Fredy Lieberwirth, Eichenweg 24 
09380 Thalheim/Erzgeb. 

www.gipsy-band.de 
Telefon: 03721 85 074 
Fax: 03721 88 70 
Mobil: 0172 95 195 19 n

>> Vormerken! Die mobile Schadstoffsammlung ist in Thalheim 

Wo? Thalheim Festplatz an der Stadtbadstraße 2 
Wann? Freitag, 29. Mai 2026, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

Donnerstag, 29. Oktober 2026, 15:15 Uhr bis 17:15 Uhr



Am 1. April 2006 startete ich
mein Gewerbe HMD/Trockenbau
Ralf Uhlig – hier in Thalheim,
meiner Heimatstadt, in der ich
verwurzelt bin und wo ich den
Großteil meiner treuen Kunden
finde. Dieses Jubiläum haben wir
im kleinen Kreis gefeiert, denn
für mich zählt vor allem eines:
Dankbarkeit für die gemeinsame
Zeit und das Vertrauen, das mir
entgegengebracht wird.

Mein handwerklicher Weg be-
gann 1978 mit der Tischlerausbil-
dung beim VEB Innenprojekt
Karl-Marx-Stadt. Nach der politi-
schen Wende arbeitete ich in ver-
schiedenen Handwerksbetrieben,
bis ich mich 2006 selbstständig
machte. Seitdem biete ich ein
breites Leistungsspektrum an:
von Fenster- und Türenmonta-
gen, Küchenmontagen, Laminat-

und Vinylverlegung über Tro-
ckenbauarbeiten bis hin zu jährli-
chen Fensterwartungen. Als
Nachauftragnehmer unterstütze
ich zudem verschiedene Firmen.

Mit der Erfahrung eines gelernten
Tischlers und der Leidenschaft
für präzise Arbeit möchte ich
noch einige Jahre für meine Kun-
den da sein – solange es meine
Gesundheit zulässt.

Herzlichen Dank für 20 Jahre
Partnerschaft und Vertrauen!

Ich freue mich auf die weitere
Zusammenarbeit.

HMD/Trockenbau Ralf Uhlig
Rolandstraße 5

Telefon: 0173/5824360
Mail: uhlig.ralf@t-online.de n
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>> Thalheim: Telekom setzt Glasfaserausbau 2026 fort

– Suche nach neuen Baupartnern
– Bisherige Mängel werden beseitigt

Die Telekom übernimmt Verantwortung für die
Qualität des Glasfaseraubaus und trennt sich von
der bisherigen Ausbaufirma. Jetzt starten neue Pla-
nungen, um die Qualität des Glasfaserausbaus auf
ein belastbares Fundament zu stellen. Bauliche
Mängel - etwa an Oberflächen werden im Zuge des
weiteren Glasfaserausbaus beseitigt. Zudem wer-
den Mitarbeiter der Telekom-Technik vor Ort auch
den bisherigen baulichen Zustand von Hauseinfüh-
rungen überprüfen.

„Wir halten Wort: Wir werden den Glasfaserausbau
wie geplant fortsetzen. In Thalheim bauen wir ei-
genwirtschaftlich Glasfaser für 4196 Haushalte und
Gewerbe. 

Qualität und professionelles Baustellenmanage-
ment haben dabei für uns oberste Priorität. Daher
mussten wir uns von unserem bisherigen Baupart-
ner trennen. Wir bedauern, dass unsere Entschei-
dung zunächst eine Verzögerung für den Ausbau
bedeutet. Wir bitten die Anwohner um Verständnis,
weil sie nun länger auf ihren Glasfaseranschluss

warten müssen. Wir sind jedoch überzeugt, dass
unsere Entscheidung auf lange Sicht im Interesse
aller Beteiligten ist“, sagt Marco Hemmann, Leiter
Technik Sachsen bei der Telekom.

Derzeit ist die Telekom auf der Suche nach einem
neuen Baupartner, der alle noch ausstehenden Ar-
beiten im Ausbaugebiet gemäß den Vorgaben und
hohen Standards des Unternehmens zu Ende füh-
ren wird. Sobald die Planungen finalisiert sind, wird
die Telekom über den weiteren Ausbau informieren.
Die bisher abgeschlossen Verträge für Glasfaser-
Tarife bleiben bestehen.

Informationen zur Verfügbarkeit von Glasfaser an
der eigenen Adresse finden sich unter 
www.telekom.de/glasfaser. 

Allgemeine Fragen zum Glasfaseranschluss und zu
unseren Tarifen beantwortet die regionale Hotline in
Chemnitz unter der kostenfreien Rufnummer 
0800 330 7599.

Bei Hinweisen zu baulichen Mängeln oder Fragen
der Bauausführung können Sie sich an das Postfach
glasfaser_thalheim@telekom.de wenden. n

>> 20 Jahre HMD/Trockenbau Ralf Uhlig – Handwerk mit Tradition und Vertrauen
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>> Die spannende Welt des Wassers

Im April hatten wir, die
Schüler und Schülerin-
nen der 3. Klassen der
Grundschule Thalheim,
Besuch von Frau Schu-
bert. Frau Schubert kam
im Auftrag des Regiona-
len Zweckverbandes
Wasserversorgung Be-
reich Lugau-Glauchau
mit dem Wasserprojekt
für Grundschulen zu uns.
Gemeinsam mit ihr ha-
ben wir viel Spannendes
rund um das Thema
Wasser gelernt.
Zunächst haben wir uns mit dem Wasserkreislauf
beschäftigt und wiederholt, wie Wasser in der Natur
ständig in Bewegung ist. Außerdem haben wir er-
fahren, wie Wasser aufbereitet wird, damit es sau-
ber und für uns nutzbar ist.

Ein besonderes Highlight war das Thema Oberflä-
chenspannung. Frau Schubert erklärte uns, was
dahintersteckt, und wir durften dazu faszinierende
Experimente durchführen. Dabei konnten wir selbst
beobachten, wie erstaunlich sich Wasser verhält.
Zum Abschluss
spielten wir das
sogenannte Toi-
lettenspiel . Da-
durch wissen wir
jetzt ganz ge-
nau, was auf gar
keinen Fall in die
Toilette oder ins
Abwasser ge-
hört. Das Projekt hat uns viel Spaß gemacht und
wir haben dabei eine Menge gelernt!
Vielen Dank an den Regionalen Zweckverband Was-
serversorgung Bereich Lugau-Glauchau für die Mög-
lichkeit, am Wasserprojekt für Grundschulen teilzu-
nehmen. Text/Fotos: Grundschule Thalheim n

>> Auf Entdeckungstour im Thalheimer Rathaus

An diesem besonderen Mittwoch, am 15. April
2026, freuten sich die Klassen 2a und 2b besonders
auf den bevorstehenden Schultag. Dieser sollte
nämlich ganz anders sein als normale Schultage:
Wir besichtigten das Rathaus in Thalheim.
Nachdem wir von Frau Arnold und Frau Weiß
freundlich in Empfang genommen wurden, mach-
ten wir unseren ersten Stopp im Foyer des Rathau-
ses, wo man uns einige geschichtliche Etappen der
Stadt näherbrachte. Danach wurden wir in den
Ratssaal geführt, der uns sofort mit seinen bunten
Fenstern in eine scheinbar andere Welt versetzte.
Dort erfuhren wir neben der Entstehungsgeschichte
Thalheims auch, wie heutige Stadtratssitzungen
ablaufen und welche Sitzordnung gilt. So durfte ei-
nes der Kinder sogar einmal „Bürgermeister“ sein.
Anschließend besichtigten wir den Glockenturm im
Inneren des Gebäudes. Wir konnten das alte Uhr-
werk aus nächster Nähe betrachten – ein besonde-
res Erlebnis für viele. Besonders beeindruckte uns,
dass es jede Woche per Hand vom Hausmeister

aufgezogen werden
muss. Danach besuch-
ten wir den Bürgerser-
vice. Hier wurde deut-
lich, wie vielfältig die
Aufgaben im Rathaus
sind. Wir erfuhren, wer
bei bestimmten Fragen
und Anliegen helfen
kann – das Fundbüro
war von besonderem
Interesse.
Der Ausflug war genau-
so besonders, wie wir
es am Anfang des Ta-
ges vermutet hatten. Es boten sich viele interes-
sante Einblicke in die Geschichte Thalheims, die Ar-
chitektur des Hauses und die Arbeit im Rathaus.
Ein herzlicher Dank gilt Frau Arnold und Frau Weiß!

Text/Fotos: Grundschule Thalheim n
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>> Fußballturnier in Chemnitz: Spannende Spiele und viel Teamgeist

Am 24. März 2026 nahmen freiwillige Schüler der
Klassen 5 bis 7 in zwei Teams (U14 & U16) an ei-
nem Fußballturnier in Chemnitz teil. Dort traten sie
gegen Teams anderer Schulen an und konnten ihr
Können unter Beweis stellen.
Die Spiele waren von Beginn an abwechslungsreich
und von großem Einsatz geprägt. Besonders der
Teamgeist und das faire Mit- und Gegeneinander
auf dem Platz machten das Turnier zu einem gelun-
genen Erlebnis für alle Beteiligten.
Für zusätzliche Spannung sorgten die letzten Be-

gegnungen: Die torreichsten Spiele fanden jeweils
zum Abschluss statt und boten den Zuschauerinnen
und Zuschauern noch einmal echte Highlights.
Die Platzierungen des Turniers: U14 Platz 4, U16
Platz 9.

Insgesamt war das Turnier ein gelungener sportli-
cher Tag, der allen Teilnehmenden sicherlich noch
lange in Erinnerung bleiben wird.

C. Gerhardt, Sportlehrer der OS Thalheim n

>> Schüler der OS Thalheim entdecken ihre Stärken

Thalheim/Aue. Die Schülerinnen
und Schüler der 8. Klasse der
Oberschule Thalheim nahmen am
31. März 2026 an der Veranstal-
tung „Komm auf Tour“ in Aue teil.
Ziel des Projekts war es, die Ju-
gendlichen bei der beruflichen
Orientierung zu unterstützen, ih-
nen neue Perspektiven für ihre
Zukunft aufzuzeigen und einen
Impuls für die Lebensplanung zu
geben.
Im Rahmen eines interaktiven
Parcours konnten die Teilneh-
menden verschiedene Stationen
durchlaufen, an denen sie spiele-
risch ihre Stärken und Interessen
entdecken sollten. Teamarbeit,
Kommunikationsfähigkeit und

Problemlösung standen dabei im
Mittelpunkt. Begleitet wurden die
Schülerinnen und Schüler von
pädagogischen Fachkräften, die
sie bei den Aufgaben unterstütz-
ten und zur Reflexion anregten.
Das Projekt „Komm auf Tour“ ist
ein bundesweites Angebot zur
Berufsorientierung und Lebens-
planung. Es richtet sich insbeson-
dere an Jugendliche in der Phase
der ersten beruflichen Entschei-
dungsfindung. Durch praxisnahe
Übungen und individuelle Rück-
meldungen sollen die Teilneh-

menden ermutigt werden, ihre
eigenen Fähigkeiten besser ken-
nenzulernen und passende be-
rufliche Wege zu erkunden.

Für die Schülerinnen und Schüler
der OS Thalheim war die Veran-
staltung eine wertvolle Erfah-
rung, die ihnen neue Einblicke in
ihre persönlichen Stärken und
mögliche Zukunftsperspektiven
ermöglichte. 

Bilder und Text: Anne Schmidt,
Praxisberaterin OS Thalheim n
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>> Berufsorientierung hautnah: Klasse 8b unterwegs in Leipzig

Am 16.04.2026 begab sich die Klasse 8b gemein-
sam mit ihrer Klassenlehrerin, Frau Orgis, und ihrer
Praxisberaterin, Frau Schmidt, auf einen spannen-
den BO-Wandertag nach Leipzig. Ziel des Ausflugs
war die MDR Media City, wo die Schülerinnen und
Schüler einen praxisnahen Einblick in die vielfältige
Berufswelt rund um Medien und Fernsehen erhiel-
ten.

Vor Ort konnten die Jugendlichen hinter die Kulis-
sen blicken und erfuhren aus erster Hand, welche
unterschiedlichen Berufe an der Entstehung von
Fernseh- und Radioproduktionen beteiligt sind. Von

der Redaktion über Kameratechnik und Ton bis hin
zu Regie und Organisation wurde deutlich, wie viele
verschiedene Fähigkeiten und Ausbildungswege in
der Medienbranche gefragt sind. 
Ein besonderes Highlight des Tages war, dass zwei
Schülerinnen selbst aktiv werden durften: In einer
sogenannten Greenbox traten sie vor die Kamera
und sprachen eine kurze Nachrichtensendung ein.
Dabei konnten sie hautnah erleben, wie Moderation
funktioniert und wie moderne Fernsehtechnik ein-
gesetzt wird. Diese praktische Erfahrung machte
den Besuch für die Klasse besonders anschaulich
und zeigte, wie vielseitig die Arbeit im Medienbe-
reich ist.
Nach diesem informativen Programm ließ die Klasse
den Tag bei einem gemeinsamen Stadtbummel
durch die Leipziger Innenstadt ausklingen. Bei strah-
lendem Sonnenschein bot sich die Gelegenheit, die
Eindrücke in entspannter Atmosphäre zu bespre-
chen und den Ausflug gemeinsam zu genießen.

Text und Bild: Anne Schmidt, Praxisberaterin n

>> Ein erlebnisreicher Tag in Leipzig: Klasse 8a unterwegs

Am 23.04.2026 unternahm die
Klasse 8a gemeinsam mit ihrer
Klassenlehrerin, Frau Meike, und
ihrer Praxisberaterin, Frau
Schmidt, einen spannenden Aus-
flug nach Leipzig. 

Ziel war das Porsche Experience
Center Leipzig, wo die Schülerin-
nen und Schüler faszinierende

Einblicke in die Welt der Automo-
bilindustrie erhielten.

Mit großer Begeisterung verfolg-
ten sie das Geschehen auf der
hauseigenen Teststrecke. Die
Motorengeräusche sorgten für
besondere Eindrücke, während
viele Fotos und Videos gemacht
wurden, um die Erlebnisse fest-
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Was ist Ihr Bezug zur Wismut?
Wie haben Sie die Wende erlebt?
Viele Menschen der Region haben
dazu so einige Geschichten auf
Lager – waren sie doch selbst da-
bei. Nun lädt das Projekt „Von
Erzgebirgsstuben und Mundlö-
chern“ dazu ein, diese Geschich-
ten zu erzählen und sie für die

Nachwelt festzuhalten. Dabei
handelt es sich um das neue
Großprojekt des Resonanzraum
Erzgebirge e.V.. Im Kern geht es
dabei um die Frage, wie die Men-
schen der Region auf „Die Wis-
mut“ und „Die Wende“ blicken.
Dabei sollen Zeitzeuginnen und
Zeitzeugen zu Wort kommen, die
selbst bei der SDAG Wismut ge-
arbeitet haben, sowie deren Um-
feld und Angehörige. Eine Metho-
de, mit der Menschen durch ihre
Geschichten ins Gespräch kom-
men, sind sogenannte Erzählca-
fés. „Für mich ist ein Erzählcafé
ein offenes, moderiertes Ange-
bot, an dem Menschen unabhän-
gig von Alter, Geschlecht, Her-
kunft oder Bildung teilnehmen
können“, sagt Co-Projektleiter
Mirko Hohenhausen. Vor allem
stehe dabei das Zuhören und die
Wertschätzung jeder einzelnen
Lebenserfahrung im Mittelpunkt.
„Wenn wir Gemeinsamkeiten und

Unterschiede in den Biografien
erkennen, stärkt das auch den
gesellschaftlichen Zusammen-
halt“, so Hohenhausen.

Text und Bild: Sarah Hofmann

Das erste Erzählcafé fin-
det am 2. Juni von 15 bis
17 Uhr in den Vereins-
räumen an der Stadtbad-
straße 1c in Thalheim.
Der Eintritt ist frei.

Übrigens hängt in den Räu-
men des Vereins noch bis
Ende Juni die Foto-Ausstel-
lung „AusgeERZt“ von Mara
Griem. Die Bilder können
montags und donnerstags
von 10 bis 15 Uhr sowie
dienstags von 10 bis 18 Uhr
besucht werden. n
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zuhalten. Ein weiteres
Highlight war die Werks-
führung, bei der die Ju-
gendlichen hautnah mit-
erleben konnten, wie
Fahrzeuge entstehen
und welche Arbeits-
schritte dafür notwendig
sind.
Dabei lernten sie ver-
schiedene Berufsfelder
rund um Technik, Produk-
tion und Organisation

kennen und erhielten einen anschaulichen Eindruck
von den Abläufen in einem großen Unternehmen.
Im Anschluss ließ die Klasse den Tag bei einem ge-
meinsamen Stadt-
bummel durch die
Leipziger Innen-
stadt ausklingen. 
Bei frühlingshaftem
Wetter genossen
alle die lebendige
Atmosphäre und
konnten die vielen
Eindrücke in ent-

spannter Stimmung Revue passieren lassen.
Der Ausflug war für die Klasse 8a ein gelungenes
Erlebnis, das interessante Einblicke in die Arbeitswelt
mit einem schönen gemeinsamen Tag verband.

Text und Bild: Anne Schmidt, Praxisberaterin n

>> Erstes Erzählcafé des Projektes Von Erzgebirgsstuben und Mundlöchern
Wismut-Projekt lädt Zeitzeugen und Interessierte nach Thalheim ein

Co-Projektleiter Mirko Hohen-
hausen lädt zum ersten Erzählca-
fé.
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>> Thalheim weltweit 

Vielen Dank für das schöne
Bild.
Wer hat noch mehr tolle Ur-
laubsimpressionen, die in diese
Rubrik passen? Wir freuen uns
über viele schöne Bilder, die wir
auf unserer Facebookseite und
in unserem Stadtanzeiger ver-
öffentlichen. Fotos und kurze
Info dazu bitte an:
pressestelle@thalheim-erzgeb.de 

Herzliche Grüße von der Insel Krk
in Kroatien senden Lore und 
Gunter Drechsel

Liebe Grüße aus Holland senden
die Familie Sehm, Melzer und
Reinhardt, sowie Ute Fontana und
Klaus Wiesner.

Keukenhof, Holland Carmen und
Wolfgang Markl, Sabine Felber
und Gerd Hammerl

Thalheim ermittelt am Watz-
mann – liebe Grüße von Familie
Wetzel und Familie Arnold

Frühlingshafte Urlaubsgrüße vom
Lago Maggiore auf der Insel Isola
Bella senden Doris Melzer und
Wera Reinhardt

>> Herzliche Einladung zum 14. Seniorenbeirat

Liebe Seniorinnen und Senioren, wir laden Sie herzlich zu unserem nächsten Treffen des Seniorenbei-
rats ein!

Datum: 23.06.2026 • Uhrzeit: 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr • Ort: Ratssaal

Dieses Mal steht der Austausch im Mittelpunkt: Bringen Sie Ihre Anregungen, Anliegen und Verbesse-
rungsvorschläge mit, damit wir sie gemeinsam besprechen und mögliche Lösungen erarbeiten kön-
nen. Es gibt ausreichend Zeit für Ihre Themen und Gespräche – Ihre Ideen sind gefragt! Anmeldung
bei Celine Weiß Tel.: 01578 3503827

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! n
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>> Ostern im AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen: 
Gemeinschaft, schöne Begegnungen und Freude

Im AZURIT Seniorenzentrum
Drei Tannen wurde die Osterzeit
in diesem Jahr mit viel Wärme
und Herzlichkeit gefeiert. Bewoh-
nerinnen und Bewohner, Angehö-
rige sowie Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kamen zusammen,
um festliche Stunden zu verbrin-
gen und gemeinsame Zeit in lie-
bevoller Atmosphäre zu genie-
ßen.

Mit einem abwechslungsreichen
Programm war für viele schöne
Augenblicke gesorgt. Ein festli-
ches Osterkaffee mit Angehöri-
gen, musikalische Beiträge und
kreative Ostermalereien mit den
Kindern des Kindergarten Son-
nenschein brachten Abwechslung
und gute Stimmung in den Alltag.
Für strahlende Gesichter sorgte

auch der Besuch des Osterhasen,
der für Begeisterung und ein Lä-
cheln sorgte.

Mit viel Engagement, Kreativität
und Liebe zum Detail trug das
gesamte Team dazu bei, dass
Ostern zu einem rundum gelun-
genen Fest wurde. „Ein herzlicher
Dank gilt allen, die mit ihrem Ein-
satz, ihren Ideen und ihrem gro-
ßen Engagement dazu beigetra-
gen haben.“, so Hausleiterin Tracy
Ludwig. „Es war sehr schön zu
erleben, wie viel Freude unsere
Bewohnerinnen und Bewohner
sowie die Angehörigen beim ge-
meinsamen Osterkaffee hatten.
Uns war besonders wichtig, Ge-
meinschaft zu erleben und allen
ein Lächeln ins Gesicht zaubern
und das haben wir erreicht.“ n

Bewohnerin Frau Berndt mit dem
Osterhasen
Fotografin: AZURIT Drei Tannen

>> Gemeinsam statt einsam – was unsere Tagespflege besonders macht

Die Tagespflege ist für viele ältere Menschen weit
mehr als ein Betreuungsangebot – sie ist ein Ort
der Begegnung, der Struktur und vor allem der Ge-
meinschaft. In unserer Einrichtung erleben Gäste
einen abwechslungsreichen Tag mit individueller
Betreuung, gemeinsamen Mahlzeiten, aktivieren-

den Angeboten und
der Sicherheit, gut
versorgt zu sein.
Gleichzeitig entlas-
tet die Tagespflege
pflegende Angehö-
rige spürbar im All-
tag.
Was unsere Gäste
jedoch besonders
schätzen, lässt sich
nicht allein in Leis-
tungen beschrei-
ben: Es ist das Mit-
einander. Bei uns
wird gelacht, er-
zählt und erinnert.
Die Neuigkeiten

aus dem Ort gehören genauso dazu wie das Wie-
dersehen nach vielen Jahren. Nicht selten treffen
sich Menschen wieder, die früher gemeinsam gear-
beitet haben, Nachbarn waren oder sich aus dem
Vereinsleben kennen. Manche sind erst kürzlich zu

ihren Kindern gezogen oder haben ihr Haus aufge-
geben – und finden bei uns wieder Anschluss.
Diese vertrauten Gespräche, das Gefühl dazuzuge-
hören und sich austauschen zu können, machen ei-
nen wesentlichen Teil der Tagespflege aus. Gemein-
schaft gibt Halt, schafft Lebensfreude und wirkt sich
positiv auf das Wohlbefinden aus. Unsere Aufgabe
ist es, hierfür den passenden Rahmen zu bieten:
mit Respekt, Herzlichkeit und einem offenen Ohr
für jeden Einzelnen.
Wer sich selbst ein Bild machen möchte, ist herzlich
eingeladen, unsere Tagespflege bei einem Schnup-
pertag kennenzulernen. Denn oft zeigt sich erst vor
Ort, wie wertvoll ein Tag in Gemeinschaft sein kann.
Genießen Sie mit uns die schönen Sonnentage mit
dem Blick ins Grüne und zahlreichen Aktivitäten
auch draußen. Gerade erst haben wir mit unseren
Tagesgästen Kräuter und Gemüse gesät und sind
voller Erwartung auf die Ernte. 

Spannung, Spiel und Spaß erleben Sie auch bei 
unseren nächsten Spielenachmittagen am 
28. Mai 2026 und 11. Juni 2026, jeweils 14:30
Uhr bis 17:00 Uhr in unserer Tagespflege „Neu-
kirchner Villa“, Robert-Koch-Str. 5, 09380 Thal-
heim. Anmeldungen nehmen wir sehr gerne tele-
fonisch unter 03721 2747781 oder per E-Mail an 
tagespflege@hauskrankenpflege-kestel.de 
entgegen. n
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>> Ein bunter Frühlingsmonat in der Diakonie Thalheim – 
Rückblick auf den April 2026

Der April brachte in unserer Diakonie Thalheim vie-
le schöne gemeinsame Stunden, abwechslungsrei-
che Angebote und zahlreiche fröhliche Momente
mit sich. Sowohl im Service Wohnen als auch in un-
serer Tagespflege wurde gelacht, gestaltet, genos-
sen und gemeinsam Zeit verbracht.
Im Service Wohnen begann der Monat direkt mit ei-
nem besonderen Höhepunkt. Am 01.04. stellten
unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer gemein-
sam selbstgemachten Eierlikör her. Schon die Zu-
bereitung sorgte für viel Freude, denn mit guter
Laune, vielen Gesprächen und einer Portion Humor
wurde gerührt, gemischt und probiert. Bei der an-
schließenden Verkostung war die Begeisterung
groß – das Ergebnis konnte sich wirklich sehen und
schmecken lassen.
Ebenso beliebt war unser geselliger Spielenachmit-
tag. Bei Kaffee, Tee und leckerem Kuchen kamen
alle zu einer gemütlichen Runde zusammen. Gesell-
schaftsspiele bringen Menschen zusammen, sorgen
für Unterhaltung und schaffen eine herzliche Atmo-
sphäre, in der gemeinsam gelacht und erzählt wird.
Natürlich wurde auch wieder fleißig gemeinsam ge-
backen und zubereitet. Mit viel Freude entstanden
köstliche Blätterteigtaschen mit Marmelade, die al-
len hervorragend schmeckten und für einen süßen
Genussmoment sorgten.
Auch in unserer Tagespflege stand der April ganz im
Zeichen des Frühlings und des Osterfestes. Es wur-
den Ostereier bemalt, dekoriert und kreativ gestal-
tet. Solche Beschäftigungen fördern nicht nur die
Fingerfertigkeit, sondern wecken bei vielen Gästen
schöne Erinnerungen an frühere Osterfeste im Fa-

milienkreis.
In der Osterwoche durfte selbst-
verständlich auch das traditionel-
le Essen nicht fehlen. Kartoffelsa-
lat, gekochte Eier und Wiener brachten vertraute
Geschmäcker auf den Tisch und sorgten für viel
Freude bei unseren Gästen.
Die sonnigen Frühlingstage wurden ausgiebig ge-
nutzt, um gemeinsam spazieren zu gehen. Bewe-
gung an der frischen Luft, Sonnenstrahlen im Ge-
sicht und die blühende Natur tragen spürbar zum
Wohlbefinden bei. Doch auch an regnerischen Ta-
gen wurde es bei uns nicht langweilig. Mit Quizrun-
den, Musikspielen und Bingo trainierten unsere
Gäste spielerisch ihr Gedächtnis und hatten dabei
viel Spaß.
Ein ganz besonderer Höhepunkt war am 23.04. er-
neut unser beliebtes Generationsprojekt. Gemein-
sam mit der Kita „Sonnenschein“ sowie dem Kreis-
sportbund verbrachten Jung und Alt einen aktiven
und fröhlichen Tag. Es wurde sich bewegt, gespielt,
gelacht und miteinander Zeit verbracht. Diese Be-
gegnungen zwischen den Generationen sind immer
etwas ganz Besonderes und bereichern alle Betei-
ligten.
Auch kulinarisch hatte der April wieder viel zu bie-
ten. Neben selbstgebackenem Zupfkuchen und fri-
schem Apfelkuchen wurde täglich ein schmackhaf-
tes Mittagessen zubereitet. Ob herzhafte Käse-
Lauch-Suppe oder das beliebte Gericht aus Kartof-
feln, Rotkraut und Fisch – bei uns wird mit Liebe ge-
kocht und auf Abwechslung geachtet.
Mit großer Vorfreude blicken wir bereits auf den
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Mai. Dieser steht bei uns unter dem Motto „Monat
der Sinne“. Dabei möchten wir unsere Sinne be-
wusst in den Mittelpunkt stellen – riechen, tasten,
schmecken und hören. Außerdem planen wir, unse-
re Terrasse in der Tagespflege mit bunten Blumen
und selbst angebautem Gemüse noch schöner zu
gestalten.

Wer unsere herzliche Gemeinschaft kennenlernen
möchte, ist jederzeit willkommen. Gern laden wir In-

teressierte zu einem unverbindlichen Schnuppertag
ein. Vereinbaren Sie gern einen Termin zum kosten-
losen Schnuppertag unter 03721 2676477 oder 
sozialstation.thalheim@diakonie-erzgebirge.de. 
Außerdem laden wir Sie schon jetzt herzlichst zu
unserem Tag der offenen Tür in der Tagespflege am
16.07.2026 ein.

Das Team der Diakonie Thalheim freut sich darauf,
Sie persönlich begrüßen zu dürfen. n

>> Ein Stück Thalheim kommt zurück

Im Haus der Heimatkunde hinter dem Rathaus be-
treibt der Heimatkundliche Verein Thalheim/Erzge-
birge e.V. eine ständige Ausstellung zur Thalheimer
Ortsgeschichte. Dort sind neben der historischen
Entwicklung unseres Ortes und der ausführlichen
Präsentation der Thalheimer Strumpfindustrie als
Textilzentrum von Sachsen und Deutschland auch
weitere in Thalheim produzierte Güter zu sehen, die
so vor dem Vergessen bewahrt werden. 
Neben einem Motorrad der Marke Eisenhammer, ei-
nem Grammophon und Schallplatten der Marke
Clausophon, einem „Schröpel-Pflug“ und zwei
Künstlichen Nieren, Exponate die ständig zu sehen
sind, zeigte der Verein im Rahmen einer Sonder-
ausstellung im Jahre 2012 Produkte von zwölf wei-
teren Firmen, die nicht der Textilindustrie zuzuord-
nen sind. Leider gelang es damals nicht, so ein be-
deutsames Produkt wie ein Kreyssig-Klavier im Ori-
ginal auszustellen.
Seit 1913 betrieb Max Kreyssig in der Hauptstraße
30 Handel mit Pianos. 1920 kam zum Handel die
Fabrikation und Reparatur von Pianos hinzu, später
in der Hauptstraße 42. 1922 waren 13 Arbeiter be-
schäftigt. Ab 1934 befand sich die Firma in der
Hauptstraße 4. (Schröpel, Klaus: Dokumen tation
„In Thalheim produziert“, 2012, Seite 6)
Der Verein blieb an dem Thema dran und nach
Kontakten, die
aus unterschied-
lichen Gründen
nicht zum Ziel
führten, gelang
es einem Vereins-
mitglied schließ-
lich in diesem
Frühjahr ein An-
gebot zu sichern,
wobei wir ein
Kreyssig-Klavier
als Schenkung
erhalten konnten.
Der Haken: Das
Klavier stand in
Gelsenkirchen im
tiefsten Ruhrpott!

So machten sich am 17. April zwei Vereinsmitglieder
mit einem geliehenen Transporter auf den Weg gen
„Westen“. Mit einer staufreien Anreise nach Gel-
senkirchen nahm das Projekt „Rück   führung Max
Kreyssig Klavier" einen guten Beginn. Die sehr
netten Besitzer, die anonym bleiben wollen, emp-
fingen uns und dann ging es auch gleich zur Sache.
Das Raustragen durch das Vorhaus war Millimeter-
sache. Ein Wunder wie das gute Stück jemals rein-
gekommen war.
Das Verladen in das
Auto verlief dann er-
staunlich gut. Mit De-
cken ummantelt und
straff verspannt star-
teten wir bei dichtem
Verkehr wieder Rich-
tung Heimat.
Leider ließ sich zur
Geschichte des Kla-
viers nichts ergrün-
den. Als die jetzigen
Eigentümer des Kla-
viers vor vielen Jahren
ihr Haus kauften,
stand das Instrument
bereits im Flur. Die Vorbesitzer des Hauses wollten
es nicht mitnehmen. Die Besitzer hatten kein Ge-
spür für Hausmusik und empfanden es die ganze
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Zeit nur als störend. Interessanterweise führten
mehrere vorherige Verkaufs- und Schenkungsver-
suche im Ruhrgebiet nicht zum Erfolg. 
Zu später Stunde aber frohen Mutes konnten wir
den Höhepunkt des Tages, den Transport unseres
Schatzes in die Ausstellungsräume im Haus der
Heimatkunde, angehen. Nur mit der Unterstützung

>> Moni’s Koch- und Backstube in der Herzens-Schmiede

Seit Dezember 2025 lädt die Herzens-Schmiede
einmal im Monat zu „Moni’s Koch- und Backstube“
ein. Hier geht es nicht nur ums Rühren, Probieren
und Genießen – vielmehr stehen auch der gemein-
same Austausch und die Gemeinschaft im Mittel-
punkt. Ob Jung oder Alt, jeder ist herzlich willkom-
men.
Monat für Monat füllt sich unsere Küche mit allerlei
Leckereien, guten Gesprächen, Herz und Humor.
Schon hergestellt wurden unter anderem Kürbis-
Ketchup, Nudeln, Pesto, Marmelade, Eierlikör, Leb-
kuchen oder auch Sauerkraut. Natürlich alles
selbstgemacht und immer mit einer gewissen Prise
„RaRinesse“. Oftmals darf jeder Teilnehmer ein
selbstgemachtes „Stück“ mit nach Hause nehmen,

um den Genuss noch weiter zu verlängern oder an-
dere zu beschenken.
Während des gemeinsamen Kochens und Backens
gibt Monika natürlich auch den einen oder anderen
heißen Küchen-Tipp weiter oder die Teilnehmer tau-
schen sich über eigene Erfahrungen in der Küche
aus. Das lockere Beisammensein beim Kochen und
Backen wird sehr dankbar angenommen. Die Teil-
nehmer haben große Freude an diesem Angebot.

Neugierig geworden, welche Köstlichkeiten es als
nächstes in „Moni‘s Koch- und Backstube“ gibt?
Dann melde dich gern dafür an. Wir freuen uns auf
dich! Alle Infos findest du auch online unter
www.herzens-schmiede.de n

von Stefan und Peter und mit aller Kraft bewerk-
stelligten wir die steile Treppe mit dem laut Daten-
blatt 250 kg wiegenden Instrument. Das Bier da-
nach schmeckte wunderbar.
Nun haben wir also auch ein Kreyssig-Klavier als
Zeugnis der Thalheimer Industrieproduktion in un-
serer ständigen Ausstellung! Mit leichter Patina,
verstimmt aber von der Substanz her gut erhalten.
Wir freuen uns.
Als nächster Schritt wird das Renovieren des Kla-
viers angegangen. Nach einer Reinigung muß es
gestimmt werden. Wir hoffen, dass es keine me-
chanischen Schäden gibt. Wenn das Instrument
spielbar ist, planen wir eine öffentliche Feierstunde
mit einem kleinen Einweihungskonzert. 
Über eine finanzielle Beteiligung an den Kosten des
Klavierstimmers würde sich der Verein freuen.

Steffen Kröpfl und Uwe Lindner 
Heimatkundlicher Verein Thalheim/Erzgebirge e.V.

www.hkv-thalheim-erz.de  
kontakt@hkv-thalheim-erz.de n
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>> Die Abteilung Tischtennis des SV Tanne Thalheim e.V. feiert ihr 
25-jähriges Jubiläum

>> Erzgebirgsmeistertitel für die Nachwuchsspieler des SV Tanne Thalheim 
Abteilung Tischtennis

Zum Abschluss der Sai-
son trat der Nachwuchs
des SV Tanne Thalheim
noch einmal an die Ti-
sche. In diesem Jahr
wurde erstmals unter
den Siegern der Nach-
wuchsligen der Altkreise
der Erzgebirgsmeister
ermittelt.
Nachdem Marienberg auf
eine Teilnahme verzich-
tete, kam es am 25.04.
in Annaberg zum Final-

spiel zwischen dem TTC Annaberg und dem SV Tan-
ne Thalheim. Für Thalheim spielten Theo, Jacob,
Sally und Emilio.

Auf Grundlage der
Aufstellungen galt
der TTC Annaberg
im Vorfeld als leich-
ter Favorit. Den-
noch zeigte der SV
Tanne Thalheim ei-
ne starke Leistung
und konnte sich am
Ende mit einem verdienten 4:2-Erfolg durchsetzen.
Mit diesem Sieg krönte die Mannschaft eine durch-
weg erfolgreiche Saison und sicherte sich den Erz-
gebirgsmeistertitel.
Einen herzlichen Glückwunsch an die Spieler und
Trainer für diese hervorragende Leistung.

Text und Bilder: David Neuber n

Am 01.04.2001 wurde die Abtei-
lung Tischtennis des SV Tanne
Thalheim e.V. neu gegründet.
Genau 25 Jahre später wurde
dieses besondere Jubiläum ge-
bührend gefeiert. Rund 40 Mit-
glieder folgten der Einladung in
die Grundschule Thalheim, auch
wenn der Termin auf einen Wo-
chentag fiel. In geselliger Runde
stärkten sich unsere Mitglieder
zunächst bei Getränken und
frisch gegrilltem Mutzbraten. Da-

bei wurden zahlreiche Anekdoten
und Erinnerungen aus 25 Jahren
Tischtennis in Thalheim ausge-
tauscht. Im Anschluss stand der
sportliche Teil auf dem Pro-
gramm: 25 Spielerinnen und
Spieler nahmen am erstmals
ausgetragenen Härnelbärneltur-
nier teil. Nach spannenden und
unterhaltsamen Begegnungen
setzte sich im Finale Jannik ge-
gen Frank durch und gewann die
Jubiläumsausgabe. Ein weiteres

Highlight steht bereits bevor: Die
große Jubiläumsfeier findet am
27. Juni im Waldcamping Thal-
heim statt. Dazu sind neben den
aktuellen auch viele ehemalige
Mitglieder eingeladen. Ein beson-
derer Dank gilt hierbei der Stif-
tung für Engagement und Ehren-
amt sowie der EnviaM für ihre
Unterstützung. Ohne diese Hilfe
wäre die Durchführung eines sol-
chen Jubiläums nicht möglich.
Text und Bilder: David Neuber n
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>> Gedenksteinweihe im Park am Waldstation

Am Donnerstag, dem 4. Juni 2026
bildet die Gedenksteinweihe im
Park am Waldstadion, anlässlich
des 150. Geburtstages unseres
Heimatdichters - und Liedersän-
gers Anton Günther, einen würdi-
gen Auftakt zum anschließenden
Festwochenende „100+1“. In
dem Park am Waldstadion, der in
eine Art „Dornröschenschlaf“ ge-
fallen war, haben die beiden
Freunde Sascha Hösel und Rico
Weisbach seit September letzten
Jahres bereits viele ehrenamtliche
Stunden geleistet. Mit der Unter-
stützung vieler Spender und Gön-
ner für dieses Projekt, nahmen
die anstehenden Arbeiten im
Frühjahr nach der Schneeschmel-
ze erst so richtig Fahrt auf. So sol-
len nach den Pflegeschnitten der
Bäume und Sträucher, dem An-
bringen von Starenkästen, Pflan-
zen von Rhododendren, dem Auf-
stellen eines Vogelhauses, dem

Aufstellen neuer Bänke und Pa-
pierkörbe auch noch ein neuer
Weg gestaltet sowie drei größere
Parklampen für besseres Licht in
der Anlage sorgen. Nicht uner-
wähnt bleiben soll auch, dass der
im Park befindliche Goethe - Stein
neu restauriert wurde und einen
würdigen Platz bekommt. Wir be-
danken uns vorab bei allen Gön-
nern und Spendern recht herzlich
und laden diese, sowie alle inte-
ressierten Bürger der Stadt ein,
um zusammen mit uns und pro-
minenten Gästen um 17 Uhr eine
feierliche Weihe vorzunehmen. Im
Anschluss wird ein Liederabend
mit Texten von Anton Günther ei-
nen hoffentlich gelungenen Tag
abrunden. Auf das es der Wetter-
gott an diesem Tag gut mit uns
meint. Für Speis und Trank ist
selbstverständlich gesorgt. 

Text und Foto: Rico Weisbach n

>> April Wanderung des SV Tanne Abt. Wandern 

Am Sonntag, dem 19. April fand die April-Wande-
rung des Thalheimer Wandervereins statt. Zu die-
ser traf man sich um 9.30 Uhr bei zunächst bestem
Wetter am Wanderparkplatz an der Zwönitzer Stra-
ße in Geyer. Mit der Rekordkulisse von Sage und
Schreibe 39 Wanderlustigen ging es anschließend
auf die Strecke des Geyerischen Heimatliederweges.
Dieser wurde 2012 von den Mitgliedern des EZV
Geyer errichtet und umfasst 18 Liedersteine mit Tex-
ten von Stephan Dietrich und Anton Günther. Einge-
bettet in die tolle Natur ist er immer wieder ein
„wanderbares“ Erlebnis. Somit galt dieser Sonntag
nicht nur dem Wandern sondern auch dem Singen
des erzgebirgischen Liedguts entlang der Strecke.
Bei noch bestem Wanderwetter wurde am Wasser-
tretbecken und seinem benachbarten Wasserfall

kurz pausiert, ehe es zum Vesper-
Abstecher an den Geyerischen
Teich ging. Hier zog sich nun der
Himmel leider immer mehr zu und
es folgte eine heftige Gewitterzel-
le mit Starkregen, Hagel und
Sturmböen. Eigentlich für diese
Jahreszeit eher untypisch flogen
uns am Camping-Stübl die kräfti-
gen Blitze förmlich um die Ohren.
Nach dem Abzug des Gewitters

hatten wir in der Folge dennoch mit Starkregen,
aufgeweichtem Boden und einem Temperaturabfall
auf nur noch 5 Grad zu kämpfen. Aufgrund dieser
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Wetterkapriolen und der bereits nicht mehr ganz so
dichten „Regen-Klamotten“, beschlossen wir nach
einem leckeren Schnapsl und einem Gruppenfoto
unsere geplante Tour nicht weiter fortzusetzen und
den Parkplatz aufzusuchen. Dort angekommen
wurde noch einmal mit voller Inbrunst das Feie-
rohmd – Lied vom Günther Anton gesungen und
auch diese Tour wird trotz des vorzeitigen Abbru-

ches wieder jedem lange in Erinnerung bleiben. Ich
bedanke mich bei meiner tollen und vor allem san-
gesfreudigen Wandergruppe recht herzlich. Jeder
einzelne von euch hat diese Tour wieder zu etwas
ganz besonderem gemacht. 

Text und Fotos: Rico Weisbach n

>> 19. Wolfgang-Bohne-
Gedächtnis-Turnier 

Ein großartiger Wettkampf mit Beteiligung von 25
Vereinen, der einmal mehr die Begeisterung für den
Sport gezeigt hat. Der RV Thalheim war als Gastge-
ber mit 17 Startern vertreten. Insgesamt wurden
355 Kämpfe ausgetragen – ein deutliches Zeichen
für die hohe Leistungsdichte und den Einsatz aller
Teilnehmer. Besonders hervorzuheben ist das groß-
artige Engagement aller Helfer, ohne die eine sol-
che Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre.

Foto: Claudia Lohr-Werner n

>> „Zug, Löwe, Rendezvous“ der Stadtchor mit neuen Liedern

Das Frühjahr 2026 schien vergleichsweise ruhig,
zumindest hatte unser Chor keine großen Auftritte,
nur zum Oster-(S)hoppeln konnte man uns singend
quer durch Thalheim finden. 
Ganz im Stillen haben wir aber fleißig geprobt. Be-
sonders effektiv war hierbei das Probenwochenen-
de in der Jugendherberge in Sayda. Immerhin 46
von unseren 52 aktiven Choristen konnten dieses
Angebot nutzen. Die Stimmbildnerin Jördis Urban
war mit von der Partie und so erlebten wir ein tolles
Miteinander! Abends wurde gemütlich beisammen
gesessen und am Samstag gab es einen Karaoke-

Abend, den besonders unsere beiden jüngsten 
Lucie und Nelly (beide 20) mit vielen tollen Hits und
Darbietungen bereicherten.
In diesem Jahr haben wir bereits Kerstin, Oliver und
Marius (ebenfalls 20) in unseren Verein aufgenom-
men und alle drei fühlen sich in unserem Laienchor
wohl. Für ein paar weitere Männerstimmern wäre
durchaus noch Platz, aber sechs Tenorstimmen und 
sechs Bässe bringen uns schon gut in Schwung.
Und was hat das nun mit einem Zug zu tun? „Shos-
holoza“ heißt unser neustes Lied und es besingt ei-
nen Zug, der durch Südafrika fährt. „The lion sleeps

tonight“ haben wir ebenfalls neu im Pro-
gramm und schließlich ein lustiges Lied
über ein verpatztes Rendezvous.
Hören können Sie diese Lieder zum Som-
merfest am 30. August im Hof der Neu-
kirchner Villa. (Oder vorab im Lotterhof in
Geyer am 27. Juni.)
Ein weiteres großes Konzert wird es zur Kir-
mes am 1. November in der Thalheimer
Kirche geben – dieses gestaltet der Kir-
chenchor mit Orchester gemeinsam mit
uns. 
Und für zwischendurch: schauen Sie gern
auf unsere Internetseite www.stadtchor-
thalheim.de, dort gibt es alle Auftrittster-
mine und Neuigkeiten – immer aktuell und
immer interessant.

Bild und Text: Stadtchor Thalheim n



    THALHEIM/ERZGEB.                                                VEREINSLEBEN

SEITE 26 AUSGABE 5/2026

>> Zwei Titel bei Turnbezirksspielen in Hartmannsdorf

Am 25. April 2026 traten die qua-
lifizierten Turnerinnen der Pflicht-
klassen sowie der Kürklasse LK4
12/13 Jahre bei den Turnbezirks-
spielen in Hartmannsdorf an. Ins-
gesamt nahmen 140 Turnerinnen
aus 29 Vereinen in fünf Leis-
tungsklassen an dem Wettkampf
teil. Mit 13 Starterinnen gehörte
das Tanne-Team zu den teilneh-
merstärksten Vereinen und lag
damit nur knapp hinter dem
gastgebenden TSV 1862 Hart-
mannsdorf, der 14 Turnerinnen
ins Rennen schickte.
Insgesamt war das Leistungsni-
veau in allen Klassen hoch, die
Wertungen lagen eng beieinan-
der. Bereits kleinste Fehler ent-
schieden über mehrere Platzie-
rungen.
In der AK 7 sammelten Ella Nüßer,
Lotta Kunstmann und Florentine
Müller wichtige Wettkampferfah-
rungen. Für alle drei, die erst seit

einem halben Jahr trainieren, war
es der zweite Wettkampf und der
erste auf größerer Bühne. Ent-
sprechend stand das saubere
Präsentieren der Übungen im
Vordergrund, was ihnen schon
gut gelang.
In der Altersklasse bis 9 Jahre
gingen vier Turnerinnen an den
Start. Charlotte Paetzold erzielte
mit Platz 10 das beste Ergebnis
aus Tanne-Sicht und verpasste
das Podest nur knapp um 0,4
Punkte. Coco Albert folgte dicht
dahinter auf Rang 12. Sally Vieh-

weger und Resi Seifert hatten lei-
der mit Nervosität zu kämpfen
und belegten die Plätze 29 und
32.
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Mit einem souveränen Wett-
kampf überzeugte Emma Päßler
in der AK11 und sicherte sich ver-
dient den Titel. Marie Schauer
verpasste nach kleinen Abzügen
am Boden knapp das Podest und
belegte punktgleich mit einer
Chemnitzer Turnerin Platz 5. Clara
Kaiser unterlief leider ein größe-
rer Patzer am Boden, der sie auf
Platz 17 zurückwarf.
Helene Lasch dominierte in der

LK4 12/13 Jahre ihre Konkurrenz
und gewann deutlich den Bezirks-
meistertitel. Helene Scheibner er-
reichte in ihrem ersten Kürjahr
einen hervorragenden vierten
Platz, verpasste jedoch durch ei-
ne vergessene Verbindung am
Balken die Silbermedaille haar-
scharf. Lena Kaden rundete das
tolle Ergebnis mit Platz 7 ab.

Text und Fotos: Silke Eiser/Verein n
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>> Kürturnerinnen sichern sechs Qualifikationsplätze für Sachsenmeisterschaften

Am 19. April 2026 wurden im Sportforum Chemnitz
die Bezirksmeisterschaften der Kürklassen ausge-
tragen. Aufgrund eines Heimspiels der Basketballer
„Niners“ musste der Wettkampf von der Hartmann-
halle in die Trainingshallen verlegt werden. Diese
Ausweichlösung erwies sich sowohl für Zuschauer

als auch für die Athletin-
nen als weniger ideal, da
nur bedingt Wettkampf-
flair aufkam.
Die Turnerinnen der LK 1
bis 3 kämpften in diesem
Wettkampf um die Quali-
fikation für die Sachsen-
meisterschaften, für die

sich jeweils die besten sechs qualifizieren. Parallel
dazu wurden die Bezirksmeistertitel in der LK 4 in
den verschiedenen Altersklassen vergeben.
Bereits im ersten Durchgang überzeugte Lucy Pampel
in der LK 1 14/15 Jahre. Sie sicherte sich souverän
den Bezirksmeistertitel und nutzte den Wettkampf,
um neue Elemente unter Wettkampfbedingungen
zu präsentieren. In der LK4 14/15 Jahre zeigte 
Lotte Pilz eine starke Leistung und wurde mit der
Silbermedaille belohnt. Alice Ullmann hingegen
hatte keinen optimalen Wettkampftag und belegte
am Ende Rang zehn.
Im zweiten Durchgang gingen Elisabeth Friedrich,
Michelle Becher und Greta Dorst in der LK 2 18-29
Jahre an den Start. Mit 13 Starterinnen war im Vor-
feld klar, dass alle drei einen nahezu optimalen
Wettkampf brauchen um sich das Ticket für die
Sachsenmeisterschaften zu lösen. Während Greta
Dorst souverän ihre Übungen an allen vier Geräten
präsentierte, musste Michelle Becher am Boden
und Elisabeth Friedrich am Balken ein wenig Federn
lassen. Dennoch gelang es allen drei Turnerinnen,
sich mit den Plätzen zwei, drei und fünf für die
Sachsenmeisterschaften zu qualifizieren. Auch Nele
Taubert überzeugte in diesem Durchgang: sie er-
reichte Rang sechs und sicherte sich ebenfalls das
begehrte Ticket.

Im abschließen-
den Durchgang
am Abend tra-
ten Klara Schu-
bert und Leonie
Pfuhl in der LK 4
18-29 Jahre an
und erreichten
in einem großen
Teilnehmerfeld
die Plätze drei
und sechs. Tira
Dörner, die erst-
mals bei Einzel-
meisterschaften für den SV Tanne Thalheim starte-
te, zeigte eine starke Leistung – insbesondere am
Boden – und wurde mit Platz drei sowie der Qualifi-
kation für die Sachsenmeisterschaften belohnt.
Damit werden alle sechs Turnerinnen der LK 1 bis 3
bei den Sachsenmeisterschaften am 9. Mai 2026 in
Bannewitz vertreten sein. Für Lucy Pampel geht es
dort zusätzlich um die Qualifikation für den
Deutschland-Cup.

Text und Fotos: Silke Eiser n
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>> Protokoll zur Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Thalheim/
Erzgeb. am 31. März 2026

Auszug zur Veröffentlichung im Stadtanzeiger

Zu Punkt 3 – es waren 13 Jagdgenossen mit insge-
samt 189,45 ha anwesend.
Zu Punkt 5 – Der Reinertrag des Jagdjahres
2025/2026 beträgt 495,08 € – es wurde mit 2 Ge-
genstimmen bzw. 15 ha vertretener Fläche be-
schlossen keine Auszahlung aus dem Reinertrag
des Jagdjahres 2025/2026 an die Jagdgenossen
vorzunehmen und den Reinertrag wie in den Vor-
jahren den Rücklagen zuzuführen. Die Wildscha-
densrücklage beträgt per 31.03.2026 insgesamt
4.078,10 €, das Bankguthaben der Jagdgenossen-
schaft Thalheim beträgt per 31.03.2026 inkl. Wild-
schadensrücklage 14.089,73 €.
Zu Punkt 7 – dem Jagdvorstand sowie dem Kas-
senführer wird mit 2 Gegenstimmen bzw. 17,4 ha
vertretener Fläche für das Jagdjahr 2025/2026 Ent-
lastung erteilt.

Thalheim, den 31. März 2026
Silvio Weiß, Jagdvorsteher

>> Biografiearbeit im Erzgebirge
Auf den Spuren jüdischen Lebens 

Am 29. Mai wird das neue Projekt des Thalheimer
Vereins Resonanzraum Erzgebirge mit einer Lesung
eröffnet. 

Die Initiative trägt den Titel „Zeitspuren.Erzgebirge
– offenes Archiv für jüdisches Leben“ und knüpft an
das Projekt „ERZählungen — gestern, heute, mor-
gen“ (2023-2024) an, in dem Biografien jüdischer
Familien im Erzgebirge dokumentiert und damit
neue Zugänge zu einer lange verdrängten Ge-
schichte eröffnet wurden. Es ist ein mobiles, partizi-
patives Erinnerungsprojekt, das jüdisches Leben in
der Region sichtbar macht und gemeinschaftlich
zugänglich gestaltet. Im Mittelpunkt steht ein le-
bendiger, emotional zugänglicher Umgang mit Erin-
nerung. „Sichtbarmachung jüdischer Geschichte ist
wichtig, um jüdische Kultur in Deutschland und im
Erzgebirge zu würdigen, Antisemitismus vorzubeu-
gen und ein diverses Bild von jüdischem Leben oh-
ne Klischees zu vermitteln”, erklärt Sandy Becker
vom Projekt.

Mit künstlerischen und dialogischen Formaten so-
wie einem modularen Archivsystem wollen die Or-
ganisierenden, zumeist im Ehrenamt, offene Räu-
me für Austausch, Begegnung und gemeinsames
Erinnern entstehen lassen. „Das Archiv macht tem-
porär an öffentlichen Orten wie Marktplätzen,
Schulen oder leerstehenden Geschäften Station
und lädt Menschen aller Generationen zur aktiven
Beteiligung ein“, heißt es aus dem Team.

Ein zentrales Vorhaben ist eine Gedenkstättenfahrt
im Herbst 2026, die lokale Lebensgeschichten mit
dem historischen Kontext der Shoah verbindet.
Langfristig soll das Archiv als ein mobiles Archiv er-
halten bleiben und an Schulen, Museen und Bil-
dungspartner:innen weitergegeben werden. So will
das Projekt historische Bildung, demokratische
Werte und zivilgesellschaftliches Engagement stär-
ken - insbesondere im ländlichen Raum.

Text: Carolin Juler

Am 29. Mai findet die Auftaktveranstal-
tung um 17:00 Uhr in den Vereinsräumen
des Resonanzraum Erzgebirge an der
Stadtbadstraße 1C in Thalheim statt. 

Es liest Dr. Renatus Deckert aus Victor
Klemperers Tagebüchern von 1933–1945. n
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Rückblick.

Auf dem Friedhof meiner Träume
mehrt sie sich, der Gräber Zahl.

Ruhig spannen große Bäume
über Zeiten sich und Räume.

Nicht immer ist Erinn'rung Qual.

Erinnerung an Freunde, Zeiten,
an Jugend, Arbeit, Liebe, Sport,

an Hoffnungen, die Himmel weiten,
auch Pläne groß und oft bescheiden,

in manchem Grabe lebt sie fort.

Im Dunklen blickst du auf das Grab.
Was willst du – lachen oder weinen?
Soll dir dein Leben sinnlos scheinen,
wer nie gescheitert, kennst du einen?

Darüber brichst nur du den Stab.

Wie hättest du denn gern gelebt,
hast du das jemals hinterfragt?
Was hätte tiefer dich bewegt,
was deine Seele mehr erregt,

was ist es, was dich schmerzlich plagt?

Schau in die Runde, grüne Hügel
bedecken, wie dein Leben war.

Lass zu, dann wachsen neu dir Flügel,
dem Jammern lege an die Zügel,
und träume weiter, Jahr um Jahr.

(C) „Frei atmen“, Iris Schürer, 2021
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>> Mähfreier Mai – und dann? Naturnah mähen leicht gemacht

Der „Mähfreie Mai“ ist für viele inzwischen ein Be-
griff – doch was passiert eigentlich danach? Soll im
Juni einfach wieder alles kurz geschnitten werden?
Aus Sicht des Naturschutzes lautet die Antwort:
besser nicht.

Denn was im Mai wachsen durfte, ist inzwischen
wertvoller Lebensraum geworden. Gräser und Wild-
pflanzen sind zur Blüte gekommen, Insekten haben
Nahrung gefunden, und viele kleine Tiere nutzen
die Fläche als Rückzugsort. Ein radikaler Schnitt
würde diese Entwicklung abrupt beenden.

Stattdessen lohnt es sich, die Wiese auch über den
Mai hinaus bewusst und angepasst zu pflegen. Da-
bei gilt: Weniger ist oft mehr.

Eine abschnittsweise Mahd hilft Lebensräume zu
erhalten. Das bedeutet, dass nicht die gesamte Flä-
che auf einmal gemäht wird, sondern immer nur
Teilbereiche. So bleiben Rückzugsorte für Insekten
und andere Kleintiere bestehen.

Ebenso sinnvoll ist es kleine Inseln stehen zu lassen
– Bereiche, die bewusst gar nicht oder erst später

gemäht werden. Sie bieten Nahrung und Schutz
über einen längeren Zeitraum.

Auch die Häufigkeit der Mahd spielt eine wichtige
Rolle. Wer seltener mäht, ermöglicht Pflanzen zur
Blüte zu kommen und Samen zu bilden. Dadurch
kann sich die Artenvielfalt langfristig erhöhen.

Naturnahe Pflege bedeutet also nicht, Flächen sich
selbst zu überlassen – sondern sie mit Blick auf die
Natur zu bewirtschaften.

Schon kleine Veränderungen im eigenen Garten
oder auf kommunalen Flächen können einen großen
Unterschied machen. Der „Mähfreie Mai“ kann so
zum Ausgangspunkt für einen blütenreichen Som-
mer werden. Am 22. Mai findet der "Internationale
Tag der biologischen Vielfalt" statt. An diesem Akti-
onstag laden verschiedene Umweltverbände zu Ak-
tionen und Veranstaltungen ein. Wir möchten Sie
herzlich an den Tagen rundherum in die Bibliothe-
ken in die LEADER Region „Zwönitztal/Greifenstei-
ne“ einladen. Büchertische und Lesungen zu diesem
Thema laden zum Austausch ein. Alle Angebote fin-
den Sie auf einer Karte auf unserer Homepage. n
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> Adventgemeinde Thalheim

jeden Sa. 09:30 Uhr Gottesdienst n

> Fernsehgottesdienst

Von und mit den Gemeinden des mittleren Erzge-
birges jeden Sonntag 10:00 Uhr und 18:30 Uhr.
Ausstrahlung im erzTV oder jederzeit online unter:
www.cvjm-lichtblick.de n

> Römisch-Katholische Gemeinde 
> Thalheim

jeden So. 08:45 Uhr Gottesdienst n

>> KIRCHENVERANSTALTUNGEN

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der
Thalheimer Kirchgemeinden. Die Termine wurden
unter Vorbehalt bekannt gegeben. 

* mit Kindergottesdienst

> Evangelisch-Freikirchliche 
> Gemeinde 

Do., 21.05.   19.30 Uhr  Bibelstunde 
So., 24.05.   09.30 Uhr  Gottesdienst in der 
                                    Kirche Beutha 
Mi., 27.05.    19.00 Uhr  Frauentreff
Do., 28.05.   19.30 Uhr  Bibelstunde
So., 31.05.   09.30 Uhr  Gottesdienst 
                                    mit Mahlfeier *

               19.30 Uhr  Gebet für Thalheim (ELK) 
Do., 04.06.   19.30 Uhr  Bibelstunde
So., 07.06.   09.30 Uhr  gem. Gottesdienst 
                                    zum Stadtfest *
Do., 11.06.   19.30 Uhr  Bibelstunde 
So., 14.06.   09.30 Uhr  Familiengottesdienst 
                                    (anschl. Imbiss) 
Do., 18.06.   19.30 Uhr  Bibelgarten
So., 21.06.   09.30 Uhr  Gottesdienst * n

> Evangelisch-Methodistische Kirche 

So., 24.05.    09.00 Uhr   Gottesdienst 
So., 31.05.    10.30 Uhr   Bezirksgottes-
                                    dienst in Burkhardtsdorf
So., 07.06.    09.30 Uhr   Ökumenischer 
                                    Gottesdienst zum 
                                    Stadtfest in ELK
So., 14.06.    10.30 Uhr   Gottesdienst
So., 21.06.    10.30 Uhr   Gottesdienst

Kindergottesdienst findet nach Absprache statt. n

> Evangelisch-Lutherische Kirche

So., 24.05.    09.30 Uhr   Pfingstfestgottesdienst *
Mo., 25.05.   08.00 Uhr   ökumenische Andacht 
                                    am Hochkreuz auf 
                                    dem Friedhof
So., 31.05.    10.30 Uhr   family church 
Sa., 06.06.    19.00 Uhr  Orgelkonzert 
                                    mit Uwe Hanke 
So., 07.06.    09.30 Uhr   Ökumenischer 
                                    Gottesdienst 
                                    zum Stadtfest 
So., 21.06.    09.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst *
                                    
Unsere Gottesdienste sind im Internet abrufbar un-
ter:www.kirche-thalheim.de (bitte beachten: es
werden nicht alle GD gestreamt) n

>> BLAUES KREUZ IN SACHSEN 

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren
Angehörige und Freunde

Termin: Jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat, im
Ev.-Kirchgemeindehaus, Chemnitzer-Straße 2
Beginn: 19.00 Uhr 

Unsere Beratungsstelle:
Herrenstraße 25, im Haus der Diakonie, 
09366 Stollberg, Tel. 037296-922603 

Kontaktaufnahme ist auch durch Hausbesuch
über die untenstehenden Personen möglich:
Herr Wieland (Tel. 03721-286469) oder 
Herr Gerlach, Sozialtherapeut/Sucht (Tel. 03725-
22901)

>> DEUTSCHES ROTES KREUZ

Jetzt schon vormerken:
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende
besteht am Montag, 15.06.2026
von 15:00 bis 19:00 Uhr im AZURIT
Seniorenzentrum Drei Tannen – Eventsaal, 
Helenenstraße 9, 09380 Thalheim n
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Annahme der Beiträge
pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss! Später
eingegangene Artikel können leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

STADTVERWALTUNG THALHEIM/
ERZGEB. IM RATHAUS
KONTAKT
Hauptstraße 5, 09380 Thalheim/Erzgeb.
Telefon:      03721/262-0
                 03721/262-13 
                 (Sekretariat Bürgermeister)
Fax:           03721/262-43
E-Mail:       pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Internet:    www.thalheim-erzgeb.de
Facebook:   www.facebook.com/
                 thalheim.im.erzgebirge

ÖFFNUNGSZEITEN (Bürgerbüro)
Montag 08:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Das Standesamt steht Ihnen nur mit vorheriger
Terminvereinbarung unter 03721-262-18 zur Ver-
fügung. Sie können die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung auch telefonisch unter
der 03721/262-0 und per E-Mail pressestelle@
thalheim-erzgeb.de erreichen.

DATENSCHUTZ
Auf Grundlage der Datenschutzgrundverordnung
(EU-DSGVO)

Weitere Informationen unter:
www.thalheim-erzgeb.de/datenschutz/ n

>> Wer kennt unsere nähere Heimat? 
Teil 5/2026

Liebe Leserinnen und Leser,
der in unserer Aprilausgabe gesuchte und abgebil-
dete Zufluss des Geyerischen Teiches ist das „Rote
Wasser“. Nunmehr, längst im Monat Mai angekom-
men, setzen wir unsere Wasserwanderung fort und
dazu geht es ins „Sapper-
land“. Einen Reisepass
brauchen Sie für dieses
Land nicht, wohl aber ein
Auto für die Anreise. Wenn
Sie das „Sapperland“ er-
reicht haben, können Sie
sich auf einen wunderba-
ren Rundwanderweg um die höchstgelegene Trink-
wassertalsperre Deutschlands begeben.

Wie heißt die „Sapperländer“ Talsperre?
a) Talsperre Weiterswiese 
b) Talsperre Weitersglashütte  
c) Talsperre Eibenstock

Text/Foto: E. Börner n

>> AUSGABESTELLEN

Schuhhaus Gaideczka, Chemnitzer Str. 1a; Aral Tank-
stelle, Chemnitzer Str. 47 D; Eisdiele Ullmann, Untere
Hauptstraße 34; Gaststätte „Einkehr“, Untere Hauptstra-
ße 15; Bäcker Jähn, Neue Wiesenstr. 1; Azurit „Drei Tan-
nen“, Helenenstraße 9; Friseursalon Silovsky, Gornsdor-
fer Straße 1b; Pflegeheim „Thalheimblick“, Roßtaler
Weg 2; Neukirchner Villa, Robert-Koch-Str. 5; Frauen-
ärztin Frau Hösel, Robert-Koch-Str. 5; Bäckerei Tau-
scher, Untere Bahnhofstr. 22; Mayer und Behnsen, Unte-
re Bahnhofstr. 23; Drogerie Kluge, Untere Bahnhofstr. 14;
AROMA S. Brosch, Untere Bahnhofstr. 21A; Generali Ver-
sicherung, Untere Bahnhofstr. 5; Trendshop Katrin Bau-
er, Untere Bahnhofstr. 9; Neuwürschnitzer Fleischer
GmbH, Stadtbadstr. 1C; Edeka Kaufhalle, Anton-Gün-
ther-Str. 18 A; Schmidt Bäcker Netto, Stollberger Str. 46
A; Kita Sonnenschein, Anton-Günther-Str. 1; Apotheke
am Rathaus, Hauptstr. 12; Reformhaus Sonnenblume,
Hauptstr. 13; Thalheimer Werkzeughandel, Hauptstr.
20; Fleischerei Baartz, Hauptstr. 28; Juwelier Manns,
Hauptstr. 29; Gaststätte Zum Deutschen Eck, Hauptstr.
22; Bäckerei Rudolph, Lindenstr. 1; Allroundshop,
Hauptstr. 30; Volksbank, Hauptstr. 33; Kinderland am
Steinberg, Gartenstr. 2; Bäckerei Jähn, Tannenstr. 52;
Behindertenverband, Hauptstr. 47; Zahnarztpraxis
Frau Dr. med. Fock, Hauptstr. 47; Wolf's Kantine, Zwö-
nitztalstr. 32; Diska Markt Bäckerei, Haupstr. 72; Kita
Bienenkorb, Bahnhofstr. 3; Bäckerei Hübler, Friedrichstr.
18; Juwelier Weißbach, Salzstraße 3; Rathaus, Haupstr.
5; Ratskeller, Hauptstr. 5; Pension und Café Wiesen-
mühle Thalheim, Chemnitzer Str. 48; Marschners Eis-
diele, Chemnitzer Str. 1 Und unter: 
www.thalheim-erzgeb.de/service/stadtanzeiger/ n
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